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In einer Stadt, die fast ein libidinöses Verhältnis zum 
Abschied entwickelt hat, Lebewohl zu sagen, ist keine 
leichte Aufgabe. Nach 26 Jahren fällt nun für den Life 
Ball - wie wir ihn kennen und lieben – tatsächlich der 
letzte Vorhang. Gerne würde ich schreiben, dass dies 
keine leichte Entscheidung war. Allein: Entscheidungen 
fällt man aktiv. Wir jedoch haben reagiert, reagieren 
müssen, denn dieses Erbe, diese Verantwortung, die-
ses Vermächtnis ist uns heilig. Der Life Ball ist und bleibt 
ein Game Changer seit seinen ersten Schritten am 
rutschigen Parkett der Gesellschaft. Er hat geltende 
Regeln und Mechanismen außer Kraft gesetzt und neue, 
nachhaltigere, tolerantere Werte etabliert. Er hat einen 
Paradigmenwechsel herbeigeführt, die Gesellschaft ge-
öffnet. Wenn wir daran denken, wie vielen Menschen 
ein würdiges Dasein, oder zumindest ein Abschied in 
Würde ermöglicht wurde, wie viel Leid durch Aufklärung 
und Prävention abgewandt wurde, wie viele Brücken 
gebaut wurden, dann ist das ein Gefühl, das Stolz weit 
übertrifft. Es begann einst in kleinen Gesten, an Betten 
in Krankenhäusern und im trotzigen Gedanken: So nicht! 
Und endete als Millionenevent, das viele tausende Leben 
retten konnte. Pompös und provokativ, feingeistig und 
manchmal sehr, sehr still. Es begann hier in Wien, vor 
über 27 Jahren. Als Freunde, Geliebte und Wegbegleiter 
noch in Scham sterben mussten, als keiner wusste, was 
AIDS bedeutet. Insgesamt sind es nun fast 30 Millionen 
Euro, die wir für Betroffene weltweit lukrieren konnten. 
Der Beitrag, den wir einer IHS-Studie zufolge für Wien 
selbst erzielt haben – ist eine Bruttowertschöpfung von 
106 Millionen in den letzten 10 Jahren. Und jetzt endet 
es, wieder hier in Wien, jedenfalls in jener Form, in der 
wir den Life Ball kennen.

Im Wandel 
der Zeit.

Nun könnte man sagen: Keine Sorge: Gerade Wien liebt 
seine „schene Leich“, den Kult um den eingangs erwähn-
ten Abschied. Man könnte auch einen der größten Söhne 
dieser Weltstadt zitieren. „In Wien musst erst sterben, 
dass sie dich hochleben lassen,“ sagte der Musiker und 
Poet Falco: „Aber dann lebst lang“. 

Allerdings: der Life Ball ist nicht tot. Seine Botschaft 
und seine Werte sind universell und unsterblich. Seine 
prägnanteste Ausdrucksform, das jährliche Großevent 
am Rathausplatz, das ist nicht mehr, das wird nicht 
mehr sein. An ihm hat der Zahn der Zeit genagt bis er 
in seiner essenziellen Tragweite und Opulenz nicht mehr 
durchführbar war. Und die Zeiten haben sich nun mal ge- 
ändert, das sieht und fühlt jeder von uns ganz genau. 
Politisch, gesellschaftlich, menschlich, wirtschaftlich. 
Und sie verändern sich mit jeder Sekunde aufs Neue. Die 
Welt befindet sich in einem Wandel. Wohin dieser uns 
führen wird, ist noch nicht abzusehen. 
Für uns als Veranstalter und Verein bedeutet das, ganz 
pragmatisch: Neue Herausforderungen sind dazu 
gekommen, einst üppige Budgets versiegt. Natürlich 
stehen wir nun zum letzten Life Ball am 8. Juni 2019 un-
ter dem Druck, alles perfekt und perfekter als perfekt zu 
machen, damit die Gewinnsumme trotz empfindlicher 
Verluste von Sponsoren und eklatant gestiegener Kos-
ten für Sicherheit, Technik, Behörden und Personal hoch 
genug ist, um essenzielle Projekte nachhaltig versorgen 
zu können. 

Zeit, sich
abzuschminken.
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United in Diversity – 
das Vermächtnis.
Der Message des diesjährigen Life Ball können wir uns 
aber mit ganzem Herzen öffnen. United in Diversity, das 
soll auch ein Vermächtnis sein. In einer in einzelne Frag-
mente zersplitterten Gesellschaft scheint es die größte 
Aufgabe zu sein die Scherben aufzusammeln und zu ei-
nem Mosaik der Vielfältigkeit zusammenzusetzten. Wie 
in einem Kaleidoskop hat jedes funkelnde Steinchen sei-
nen Platz, seine Berechtigung, seinen Sinn im Gesamt-
bild, das unsere Gesellschaft repräsentiert. Heute ver-
harren wir oft abwartend, manchmal sogar misstrauisch 
in unseren Nischen. Wer ausgegrenzt wird, neigt manch-
mal selbst dazu scharfe Grenzen zu ziehen. Doch was 
hat mehr Wert, was hat mehr Berechtigung im täglichen 
Kampf um Anerkennung? Ist Provokation stets der rich-
tige Weg, um gesehen zu werden? Gibt uns die Verächt-
lichmachung anderer Denkwei-sen wirklich Stärke? Wer-
den wir gehört, wenn wir schreien? Ist es unsere Pflicht, 
aufzu-stehen und uns einzumischen, wenn wir Zeuge von 
Unrecht und Ausgrenzung werden?

Zeit, sich
abzuschminken.
Ich denke, die Message des Life Ball wird länger zu hören 
sein als das Klackern von Stöckelschuhen am Rathaus-
platz. Länger als das Klirren der Gläser, das Lachen der 
Gäste. Mein Werdegang begann als Menschenpinsler. 
Als Makeup Artist habe ich Ende der Achtziger jene Men-
schen kennen gelernt, die dem Life Ball dazu verholfen 
haben, den internationalen Stellenwert einzunehmen, 
den er heute hat. Nun ist es Zeit sich abschminken. Den 
Glitzer wegzupacken, die bunten Federn wegzulegen. 
Bleiben wir nun zum Ende einer Ära symbolhaft: Aus der 
Manege des Zirkuszeltes ist auch der Life Ball getreten, 
denn er war einst schrill und laut und manchmal sogar 
verstörend. Dann ging es für uns - wie auf der „yellow 
brick road“ aus dem „Zauberer von Oz“ auf die Suche 
nach dem Sinn, dem Wert, dem Konsens mit der Ge-
meinschaft. 

Jetzt gehen wir über den Regenbogen. Und wenn es 
stimmt, was im berühmten Lied von Judy Garland ge-
sungen wird, mache ich mir keine Sorgen. Ich möchte 
mich von Herzen bei jedem bedanken, der sich für unse-
re Botschaften geöffnet hat. Bei jedem, der verstanden 
hat, worum es geht und immer gehen wird. Um Leben 
und Tod. Und die Liebe zueinander, jenseits jeder Her-
kunft, Religion oder sexuellen Orientierung, eine Liebe, 
die Berge versetzen kann. 
Schließen möchte ich dieses Vorwort auch deshalb mit 
einem Goethe-Zitat: „Heute geh ich. Komm ich wieder, 
singen wir ganz andre Lieder. Wo so viel sich hoffen 
lässt, ist der Abschied ja ein Fest.“

United in Diversity, das soll auch das Vermächtnis sein.

Ihr Gery Keszler
Obmann LIFE+ und Life Ball-Organisator
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Was ist HIV?
HIV ist ein „Humanes Immundefizit-Virus“ das jeden tref-
fen kann, unabhängig von Ge- schlecht, ethnischer Zu-
gehörigkeit, Religion und sozioökonomischem Status. 
Das HI-Virus schwächt das Immunsystem und findet sich 
in Sperma, Blut, Vaginal- und Analsekreten so- wie auch 
in der Muttermilch. HIV zerstört die zu den weißen Blut-
körperchen im Immun-system gehörenden T-Helferzel-
len und vervielfältigt sich selbst in diesen Zellen.

Was ist AIDS?
AIDS ist ein erworbenes Abwehrschwäche-Syndrom und 
steht für eine Reihe von Symp- tomen und Krankheiten, 
die sich infolge einer fortgeschrittenen HIV-Infektion 
entwickeln.

90-90-90-Ziele
UNAIDS stellte 2013 die 90-90-90-Ziele als Konzept und 
Zielsetzung im Kampf gegen HIV/AIDS vor. Diese Ziele 
bedeuten:

•	 Ziel 1: 	90 Prozent aller Menschen mit HIV 
		  kennen bis 2020 ihren Status.

•	 Ziel 2: 	90 Prozent aller Menschen mit HIV, die 
		  ihren Status kennen, befinden sich bis 
		  2020 in einer antiretroviralen Behandlung.

•	 Ziel 3: 	90 Prozent aller Menschen mit HIV, die  
	 eine antiretrovirale Therapie machen, erreichen 
	 bis 2020 eine virale Suppression – das bedeutet,  
	 dass die Viruslast einer Person oder die Anzahl  
	 der Viren im Blut einer HIV-positiven Person – 
	 unter der Nachweisgrenze liegen und damit 
	 HIV nicht mehr übertragen werden kann.

Mit dieser Zielsetzung soll die HIV-Epidemie durch all-
gemeine Testung und Behandlung eingedämmt werden. 
Der Test und eine Behandlung sind deshalb wesentlich, 
da nur Personen, die in einem frühen Infektionsstadium 
von ihrer Erkrankung erfahren, mit einer Behandlung 
beginnen und viral supprimiert werden können. Sobald 
eine Person einen viralen Suppressionsstatus erreicht 
hat, kann sie das Virus nicht mehr an andere weiterge-
ben und die Weiterübertragung des Virus wird gestoppt.

HIV-Präventivmaßnahmen 
und -behandlung
AIDS kann nach wie vor nicht geheilt werden, es gibt 
aber Präventivmaßnahmen und Behandlungsmethoden 
zur Eindämmung und Bekämpfung des Virus. HIV lässt 
sich nicht durch eine einzige Präventivmaßnahme ver-
hindern, aber eine Reihe von Methoden hat sich beim 
Schutz vor HIV und bei der Verringerung des HIV-Anste-
ckungsrisikos als sehr wirksam erwiesen, wie etwa un-
ter anderem HIV-Tests, Kondome für Männer und Frauen 
sowie Präexpositionsprophylaxe (PrEP).

HIV- und Hepatitis C-Tests
Der erste Schritt, um die Ausbreitung von HIV und He-
patitis C-Virus (HCV) zu verhindern, besteht darin, den 
eigenen Status zu kennen. Es ist sehr wichtig, sich testen 
zu lassen, denn nur dadurch erfahren Sie, ob Sie HIV- 
positiv oder mit HCV infiziert sind. Viele Menschen 
haben keine Symptome und können jahrelang leben, 
ohne zu wissen, dass sie das Virus haben. Aber nur wenn 
Sie Ihren Status kennen, können Sie Ihre eigene Gesund-
heit und die Ihrer SexualpartnerInnen schützen. Außer-
dem erhöht eine frühe Diagnose ihre Chance auf ein 
langes und gesundes Leben.

Über HIV/AIDS
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Kondome für Männer
und Frauen
Die Verwendung von Kondomen ist die wirksamste 
Methode, die Übertragung von HIV zu verhindern. Mit 
jedem ungeschützten vaginalen oder analen Ge-
schlechtsverkehr setzen Sie sich dem Risiko von HIV und 
anderen sexuell übertragbaren Infektionen (STIs) aus. Bei 
ungeschütztem Geschlechtsverkehr kann über die Kör-
perflüssigkeiten (Blut, Sperma, Vaginalflüssigkeit, Präeja-
kulat oder Analschleim) einer infizierten Person HIV an 
die Sexualpartner übertragen werden.

Präexpositions- 
prophylaxe (PrEP):
Für HIV-negative Personen, die einem erhöhtem Anste-
ckungsrisiko ausgesetzt sind, ist PrEP eine kurzfristige 
präventive Maßnahme. PrEP kann eine HIV-Infektion 
bei HIV-negativen Personen effektiv verhindern, sofern 
es richtig eingenommen wird. PrEP muss nicht lebens-
lang eingenommen werden, sondern ist als kurzfristige 
Maßnahme für Personen mit erhöhten Infektionsrisiko 
gedacht. Auch mit der Einnahme dieser Präexpositions-
prophylaxe bleiben regelmäßige HIV-Tests eine wichtige 
Vorsorgemaßnahme.

Behandlung
Die antiretrovirale Behandlung (auch bekannt als antire-
trovirale Therapie oder ART) rettet Leben. Darunter wer-
den Medikamente verstanden, die zur Behandlung von 
HIV und zum Schutz vor mit HIV in Zusammenhang ste-
henden Erkrankungen und Behinderungen dienen. Dank 
der medizinischen Fortschritte kann eine Person mit HIV, 
die heute mit der antiretroviralen Therapie beginnt, die 
gleiche Lebenserwartung haben wie eine HIV-negative 
Person gleichen Alters.

Mit einer wirksamen Behandlung können Menschen mit 
HIV eine Viruslast unter der Nachweisgrenze erreichen, 
was bedeutet, dass die Anzahl der Viren im Blut so ge-
ring ist, dass es keine gesundheitlichen Auswirkungen 
gibt und das Virus auch nicht durch Sexualkontakt auf 
andere übertragen werden kann. Ein wirksames Behand-
lungsprogramm, das die Viruslast dauerhaft unter der 
Nachweisgrenze hält, verhindert somit die Übertragung 
des Virus auf die SexualpartnerInnen.

Globale 90-90-90
Fakten 20171

1   UNAIDS, http://aidsinfo.unaids.org

•	 36,9 Millionen Menschen leben weltweit mit HIV

•	 Ziel 1: 	Rund 27,5 Millionen Menschen, die weltweit 
	 mit HIV leben, kennen ihren Status

•	 75 Prozent der Menschen mit HIV 
	 kennen ihren Status

•	 Ziel 2: 	21.7 Millionen Menschen mit HIV 
	 erhalten eine antiretrovirale Therapie (ART)

•	 59 Prozent der Menschen mit HIV erhalten 
	 eine ART-Behandlung

•	 Ziel 3: Rund 17,5 Millionen Menschen mit HIV 
	 haben eine Viruslast unter der Nachweisgrenze

•	 47 Prozent der Menschen mit HIV haben 
	 eine Viruslast unter der Nachweisgrenze
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Die ersten Fälle von AIDS wurden 1981 in den USA durch 
einen Bericht des Wissenschaftlers Michael Gottlieb be-
kannt. Er publizierte im New England Journal of Medici-
ne einen Bericht über eine ungewöhnliche Konstellation 
von Pilzinfektionen und schweren Lungenentzündungen 
bei fünf, bis zu diesem Zeitpunkt völlig gesunden, jun-
gen homosexuellen Männern aus Los Angeles. Die Er-
krankung führte bei allen Betroffenen rasch zum Tod. Die 
Ungewissheit über die Erkrankung und die damit ver-
bundenen, schweren Erkrankungen verursachten große 
Angst und Schrecken. Obwohl bereits zwei Jahre später 
der auslösende Erreger, das HI-Virus (Human Immune 
Deficiency Virus) isoliert wurde und die Übertragungs-
wege geklärt waren, wurde in dieser Zeit die Basis für 
Vorurteile, Diskriminierung und Stigmatisierung gelegt. 

Seit dem Beginn der Epidemie haben sich rund 77 
Millionen Menschen mit dem HI-Virus infiziert. Derzeit 
leben weltweit 36,9 Millionen Menschen damit. 1,8 Mil-
lionen davon sind Kinder unter 15 Jahren. 18,2 Millionen 
Frauen sind weltweit betroffen. Gemäß den Auswertun-
gen von UNAIDS haben sich im Jahr 2017 rund 1,8 Milli-
onen Menschen mit HIV infiziert, davon 110.000 Kinder. 
940.000 Menschen sind im Jahr 2017 an HIV-assoziierten 
Erkrankungen gestorben. Seit dem Auftreten der ersten 
Fälle von AIDS sind insgesamt mehr als 35 Millionen Men-
schen daran gestorben2. 

Seit den dramatischen Anfängen hat sich das Bild von 
HIV/AIDS von einer tödlichen Krankheit zu einer chro-
nischen Erkrankung entwickelt. Das erste Medikament, 
AZT, wurde 1987 zugelassen. Aber erst die Entwicklung 
neuer Medikamente und die Etablierung der Kombina-
tionstherapie ab 1994 brachten den erhofften Erfolg. 
Die ersten Kombinationstherapien bestanden allerdings 
aus einer Unzahl von Tabletten mit teilweise schwer-
wiegenden Nebenwirkungen. Die Menschen erkrank-
ten zwar kaum noch an AIDS, und die Lebenserwartung 
stieg, aber aufgrund der massiven körperlichen und oft 
auch beträchtlichen sozialen Einschränkungen konnte 
das kaum geschätzt werden und die Lebensfreude war 
gering. Kombinationstherapie heute bedeutet die Ein-

nahme einer einzigen Tablette täglich. Das Ziel, für jede 
Patientin/jeden Patienten eine individuell maßgeschnei-
derte Therapie zu finden, die ihren/seinen Bedürfnissen 
und ihrem/seinem Lebensstil angepasst ist, ist heutzu-
tage meist möglich: Lebenserwartung bei Erhalt der 
Lebensqualität!

Die Mortalität und Morbidität konnten so um mehr als 
90 Prozent verringert werden. Aber auch die Infektiosität 
wird durch eine wirksame Therapie minimiert. Es ist da-
her Standard, den Beginn einer Therapie zu empfehlen, 
sobald die Diagnose einer HIV-Infektion gestellt wurde.

Parallel zur Entwicklung neuer Therapien fand auch die 
Entwicklung neuer, innovativer diagnostischer Maßnah-
men statt. Seit 1996 ist es möglich, die Virusmenge im 
Körper zu messen. Dies war eine bahnbrechende Ent-
wicklung. Der Erfolg der Kombinationstherapie beruht 
darauf, dass durch Hemmung der Virusvermehrung, die 
Virusmenge im Körper minimiert wird und dadurch das 
Immunsystem nicht nur nicht weiter zerstört wird, son-
dern sogar teilweise wiederhergestellt wird. Ein weite-
rer entscheidender diagnostischer Test wurde im Jahr 
2000 zugelassen: der sogenannte Resistenztest. Damit 
kann man bestimmen, welche Medikamente wirksam 
sind und gegen welche Medikamente das Virus in einem 
Menschen resistent geworden ist. Auch dies ist für eine 
maßgeschneiderte Therapie essenziell, denn nur diese 
Medikamente können die Virusvermehrung unterdrü-
cken. 
Dies zeigt, dass es keine andere Erkrankung gibt, in der 
so enorme Fortschritte auf medizinisch-wissenschaft-
lichem Gebiet erzielt werden konnten. Dank der guten 
therapeutischen und diagnostischen Möglichkeiten sin-
ken die Mortalität und die Lebenserwartung steigt und 
damit steigt auch das Alter der betroffenen Menschen. 
Damit ergeben sich allerdings neue Herausforderun-
gen – Herausforderungen der sogenannten Begleiter- 
krankungen, also Erkrankungen, die bei älteren Men-
schen gehäuft vorkommen (Bluthochdruck Zuckerkrank-
heit, u.v.m.). Stigmatisierung und Diskriminierung konn-
ten auch vermindert werden: Dennoch verbergen sich 

Geschichte und Errungenschaften 
im Kampf gegen HIV/AIDS

2   Quelle: UNAIDS, http://aidsinfo.unaids.org
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hinter dem Begriff ‚soziales AIDS‘ nach wie vor große 
Benachteiligungen, Einschränkungen, Angst und Aus-
schluss – häufig basierend auf Desinteresse und Igno-
ranz. Es ist viel schwieriger, Diskriminierung und Stigma-
tisierung, Desinteresse und Ignoranz zu bekämpfen, als 
das Virus selbst.

Wie man sieht, werden große Fortschritte gemacht. Die 
Therapien sind einfach einzunehmen, gut verträglich, ein 
behandelter Mensch ist nicht infektiös, erkrankt nicht an 
AIDS und steht im Berufsleben. HIV-positive Frauen be-
kommen gesunde Kinder.
Das globale Ziel ist die Ausrottung von HIV/AIDS. Um das 
zu bewerkstelligen, ist die Umsetzung der UNAIDS 90-
90-90 Ziele erforderlich. Um diese Ziele zu erreichen, 
sind auch der Einsatz weiterer umfassender Präventions-
maßnahmen nötig. Dazu zählen neben der Therapie der 
HIV-Infektion auch pre- und postexpositionelle Prophy- 
laxen, Kondomgebrauch, Aufklärung, Information und 
Diagnostik. Aber nicht nur das, auch finanzielle Mittel 
sind erforderlich. UNAIDS schätzt, dass in 2020 rund 
26,2 Billionen US-Dollar für den Kampf gegen AIDS 
erforderlich sein werden. 

189 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen verabschie-
deten im Jahr 2000 die Millenniumserklärung, einen Ka-
talog verpflichtender Zielsetzungen für alle unterzeich-
nenden Mitgliedstaaten. Die Bekämpfung von Armut, 
Friedenserhaltung, Umweltschutz sowie die Verbesse-
rung der Gesundheitsversorgung wurden als wichtigs-
te Ziele der internationalen Gemeinschaft definiert. Die 
Zielsetzungen sollen Entwicklungs- und Industrieländer 
gleichermaßen in die Pflicht nehmen: Entwicklungslän-
der sollen ihre finanziellen Mittel für die Armen einset-
zen und demokratische Prozesse fördern, während die 
Industrienationen ihre Stärke dafür verwenden sollen, 
eine Gleichstellung der Länder herbeizuführen, u.a. auch 
durch qualitativ bessere Entwicklungshilfe.

Im Report zu den „Millennium Development Goals“ der 
Vereinten Nationen aus dem Jahr 2014 werden Erfolge 
bei der Bekämpfung von HIV und AIDS festgehalten. Die 
HIV-Infektionen haben sich im Zeitraum von 2001 bis 
2012 um 44 Prozent verringert. Im Jahr 2017 erhielten 
21,7 Mio. Betroffene Zugang zu antiretroviraler Therapie. 
Innerhalb von acht Jahren (2005-2013) konnte die Zahl 
an Kindern, die jährlich an den Folgen von HIV und AIDS 
starben, von 320.000 auf 240.000 reduziert werden. In 
Süd- und Zentralafrika, den beiden Regionen mit den 
meisten Infizierten, konnte die Zahl der Neuinfektionen 
um die Hälfte reduziert werden.

In dem Bericht werden aber auch Zahlen notiert, die 
noch einer Verbesserung bedürfen: Rund 58 Prozent 
aller Infizierten weltweit hatten 2017 Zugang zu antire-
troviraler Therapie (ART). 2020 ist somit als entschei-
dendes Jahr im globalen Kampf gegen HIV und AIDS 
zu sehen. Nicht nur die Fortschritte der gemeinsamen 
Bemühungen wurden für die Mitgliedsstaaten sichtbar, 
sondern auch neue Herausforderungen und Ziele im 
Kampf gegen HIV und AIDS.

Das HIV/AIDS- 
Millenniumsziel 
der Vereinten 
Nationen
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DIE HIV/AIDS-SITUATION 
IN ZAHLEN
Im Hinblick auf das UNAIDS-Konzept „90-90-90“ sind 
im Bereich HIV und AIDS folgende Zahlen und Fakten 
von besonderem Interesse:

Die Lage weltweit
•	 Insgesamt leben aktuell mehr als 36,9 Mio. 
	 Menschen mit HIV und AIDS.

•	 2017 infizierten sich weltweit 1,8 Mio. 
	 Menschen mit HIV.

•	 2017 starben 940.000 Menschen an den 
	 Folgen ihrer AIDS-Erkrankung – 60.000 weniger 
	 als 2016, davon 110.000 Kinder.

•	 Seit Beginn der Epidemie infizierten sich etwa 
	 77,3 Mio. Menschen mit HIV – 35,4 Mio. davon 
	 sind aufgrund der Folgen ihrer HIV-Infektion 
	 verstorben. Es ist jedoch zu befürchten, dass 
	 die Dunkelziffer weit höher liegt.

Frauen als Betroffene
•	 2 Millionen Frauen sind weltweit HIV-positiv.

•	 Jede Woche infizieren sich weltweit rund 
	 7000 junge Mädchen zwischen 15 und 24 
	 mit HIV.

•	 Frauen haben ein doppelt so hohes Risiko 
	 sich während des Geschlechtsverkehrs bei 
	 einem Mann anzustecken, als umgekehrt. 
	 Weltweit ist HIV/AIDS bei Frauen im gebär- 
	 fähigen Alter (15-49 Jahre) auch heute noch 
	 die häufigste Todesursache.

HIV/AIDS bei Kindern
•	 Weltweit leben 2017 etwa 1,8 Mio. Kinder 
	 unter 15 Jahren mit dem HI-Virus.

•	 Während in der westlichen Welt kaum HIV- 
	 positive  Kinder geboren werden, ist das Risiko  
	 einer HIV-Übertragung von der Mutter auf ihr Kind  
	 in Entwicklungsländern sehr hoch.

•	 Weltweit haben im Jahr 2017 12,2 Mio. Kinder 
	 ein oder beide Elternteile durch AIDS verloren.

Diskriminierung
& Stigmatisierung
Immer noch gibt es in vielen Ländern diskriminierende 
Gesetze. Solche Gesetze leisten der Stigmatisierung 
und Diskriminierung Vorschub, erschweren den Zugang 
zu HIV-Aufklärung und Behandlung und tragen so zur 
Ausbreitung des Virus bei. Andernorts halten Gesetze, 
die die Übertragung des HI-Virus unter Strafe stellen, 
Menschen davon ab, sich auf HIV testen zu lassen. Bis 
zum heutigen Tag betrifft HIV gesellschaftlich margina-
lisierte, stigmatisierte bzw. kriminalisierte Gruppen und 
Menschen unverhältnismäßig stark: Konsumenten von In-
jektionsdrogen und ihre SexualpartnerInnen, Männer mit 
gleichgeschlechtlichen Sexualkontakten, SexarbeiterIn-
nen, Gefängnisinsassen und MigrantInnen.
Diesen Gruppen fehlt häufig der Zugang zu Prävention, 
Diagnose und Therapie von HIV. Die bestehenden Ange-
bote sind zudem begrenzt und nur schlecht in die übri-
gen Gesundheitsdienste integriert.
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Wichtige Erfolge ...
•	 Mitte 2017 hatten 21,7 Mio. Menschen Zugang 
	 zu antiretroviraler Therapie – im Vergleich dazu  
	 2010 nur 7,5 Mio. der Betroffenen weltweit.

•	 77 Prozent aller HIV+ Schwangeren weltweit 
	 haben bereits Zugang zur Behandlung.

•	 In Subsahara Afrika, der nach wie vor am 
	 schlimmsten von der Epidemie betroffene 
	 Region, hat sich die Zahl von Betroffenen auf 
	 Behandlung seit 2010 verdoppelt. Die Zahl 
	 der AIDS-Toten in dieser Region ist seit 2010 
	 um 36 Prozent gesunken.

•	 Die Sterberate ist seit ihrem Höhepunkt im 
	 Jahr 2005 zurückgegangen. 2017 sind 940.000  
	 Menschen an den Folgen von AIDS gestorben. 
	 2010 waren es noch 1,5 Millionen und im Jahr 
	 2005 waren es 1,9 Millionen Menschen.

Quellen: United Nations. The Global AIDS Update 2017; Human 

Rights Watch; AIDS-Hilfen Österreich. WHO Data and Statistic, 

UNAIDS 2017

Die Zahlen im Überblick
•	 36. Report der Austrian HIV Cohort Study

•	 Über 8.000 HIV-infizierte Menschen leben 
	 in Österreich.

•	  86 Prozent davon befinden sich aktuell 
	 in medizinischer Betreuung

•	 Das Durchschnittsalter der PatientInnen liegt 
	 bei 47,5 Jahren, 14,9 Prozent sind älter als 60 Jahre,  
	 42,7 Prozent sind älter als 50 Jahre.

Die größte Herausforderung ist es nach wie vor, die HIV 
Infektion zu diagnostizieren. Europaweit leben durch-
schnittlich 25 Prozent der Betroffenen ohne von ihrer 
Infektion zu wissen. Bis zu 90 Prozent aller Neuinfek- 
tionen passieren durch Menschen, die nichts von ihrer 
Erkrankung wissen. 
Diese große Proportion der nicht diagnostizierten Men-

schen ist die größte Barriere die 90-90-90 Ziele zu er-
reichen. Denn nicht diagnostizierte Menschen erhalten 
keine Therapie und bleiben weiterhin infektiös. Nach wie 
vor werden mehr als die Hälfte aller neu diagnostizierten 
Menschen erst zum Zeitpunkt des fortgeschrittenen Im-
munmangels als positiv diagnostiziert, das bedeutet, 
dass sie mitunter viele Jahre mit dem HI-Virus leben ohne 
davon zu wissen.

Es geht es aber nur sekundär um Ziele, primär geht es 
um das Wohl des Einzelnen und das der Gesellschaft. 
Der Gesellschaft deshalb, da keine andere Erkrankung so 
rasch und dauerhaft auf Sexualpartner weitergegeben 
werden kann.

Für Menschen, die von ihrer Diagnose wissen, ist es wich-
tig, dass sie möglichst rasch die Möglichkeit eine qualifi-
zierte medizinische Betreuung und Behandlung erhalten.

Eine komplette virale Suppression zu erreichen erfordert 
eine erfahrene, spezialisierte medizinische Betreuung 
nach entsprechenden Qualitätsstandards und Richtli-
nien. Nur wenn diese Voraussetzungen gegeben sind, 
können die individuellen Bedürfnisse beachtet werden, 
die die Grundvoraussetzung für den Therapieerfolg sind.

Eine wirkungsvolle Therapie ist gleichzeitig Prävention, 
da damit die Infektiosität minimiert wird. Dadurch ist die 
Therapie einer der wesentlichsten Faktoren in der Be-
endigung der Epidemie. Auch im Hinblick auf eine neu 
auf uns zukommende Epidemie unter Jugendlichen aus-
gehend vom afrikanischen Raum. Bei fehlenden Maßnah-
men wird der Anstieg an Neuinfektionen bis 2030 weiter 
eskalieren. Das unterstreicht auch die Bedeutung der 
LIFE+ Kampagne Know Your Status.

Literatur:

Bericht der Austrian HIV Cohort Study Group, April 2019

Dr. Brigitte Schmied Oberärztin der II. Interne Abteilung 
SMZ Baumgartner Höhe & LIFE+ Vorstandsmitglied
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Als größter privater Geldgeber für heimische Organi- 
sationen rangiert LIFE+ international auf Platz 16 der 
wichtigsten Fundraiser für HIV/AIDS: In den vergangene 
27 Jahren konnte der private Trägerverein LIFE+ über 
den Life Ball knapp 30 Mio. Euro für 170 nationale und 
internationale AIDS-Hilfsprojekte erwirtschaften. 

Da das Virus jeden treffen kann, unterstützte LIFE+ 
bewusst sehr unterschiedliche Programme, die quer 
durch alle Gesellschaftsschichten HIV/AIDS-Betroffenen 
helfen. Über seine internationalen Partnerorganisatio- 
nen konzentrierte sich LIFE+ auf Projekte in Hochrisiko- 
regionen in Afrika, Asien und Europa. Diese Projekte nut-
zen gemeinnütziges Engagement und staatliche Unter-
stützung, um auf unterschiedlichen Ebenen medizinische 
und soziale Betreuung, politische und wirtschaftliche 
Unterstützung sowie Aufklärungsarbeit für bestimmte 
Zielgruppen zu leisten, wie etwa für Kleinkinder, Jugend-
liche, Frauen und Mädchen, Familien, Männer, LGBTQ, 
Häftlinge, intravenöse Drogenkonsumenten und Sex- 
arbeiterInnen.

LIFE+ engagiert sich an der Seite führender internati-
onaler Partner und hat sich als verlässlicher und ange- 
sehener Unterstützer von Organisationen wie amfAR – 
The Foundation for AIDS Research, der Clinton Health 
Access Initiative (CHAI), der Elton John AIDS Foundati-
on (EJAF), dem Charlize Theron Africa Outreach Project 
(CTAOP), Sentebale, dem Globalen Fonds für die Be-
kämpfung von AIDS, Tuberkulose und Malaria, UNAIDS 
– dem Gemeinsamen Programm der Vereinten Nationen 
zu HIV/AIDS, und dem Büro der Vereinten Nationen für 
Drogen- und Verbrechensbekämpfung etabliert.

Darüber hinaus hat LIFE+ in den vergangenen 27 Jahren 
wichtige Projekte der nachstehenden 24 internationa-
len Organisationen begleitet und unterstützt: 

Arms Around a Child, Asociacion Concordia Antisida, 
Broadway Cares/Equity Fights AIDS, Deutsche AIDS-Stif-
tung, Deutsche Stiftung Weltbevölkerung, Dream for Fu-
ture Africa Foundation, Education Africa, The Elizabeth 
Taylor AIDS Foundation, Interna-tional AIDS Society, Im-
pilo Südafrika, MTV Staying Alive Foundation, New Hope 
for Cambodian Children, Operation Bobbi Bear, Ricky 
Martin Foundation, Sentebale, SWAP Kenya, The Girl Ef-
fect und Yabonga.

Der Life Ball als 
internationales Sprachrohr
Von Beginn an hat sich der Life Ball als innovative und 
effektive Einrichtung erweisen, um die Öffentlichkeit, 
Regierung und internationale Community zur Ausein-
andersetzung mit dem Thema HIV/AIDS zu bewegen, 
Bewusstsein zu schaffen, Stigmata zu verringern und 
dadurch Veränderungen auf der Welt zu bewirken. Im 
Hinblick auf die globalen Zielsetzungen fungiert der Life 
Ball heuer letztmalig als internationale Plattform für die 
wichtigsten Organisationen und deren RepräsentantIn-
nen und trägt dazu bei, deren Worte und Visionen über 
die Grenzen Österreichs hinaus mit möglichst vielen 
Menschen weltweit zu teilen. 

In Österreich wird von den Organisationen und der öffent-
lichen Hand hervorragende Arbeit geleistet, hingegen 
gibt es in Afrika immer noch große Herausforderungen. 
Deswegen kommt der Reingewinn des 26. Life Ball 
diesen Regionen zugute, wo das Problem noch immer 
akut ist und durch die Unterstützung Leben gerettet 
werden können.

Internationale Projekte 
& Geldvergabe 2019
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Mit folgenden internationalen Organisationen arbeitet 
der Verein LIFE+ im Jahr 2019 ein letztes Mal eng zusam-
men (in alphabetischer Reihenfolge):

amfAR – The Foundation for AIDS Research
amfAR ist eine der größten Non-Profit-Organisationen 
der Welt und beschäftigt sich mit AIDS-Prävention, 
AIDS-Forschung und der Ausbildung von Fachpersonal 
im Kampf gegen HIV/AIDS sowie der direkten Versor-
gung von Patienten. Seit 1985 hat amfAR mehr als US$ 
366 Mio. in ihre Mission – ein Ende der AIDS-Epidemie 
durch innovative Forschung herbeizuführen – investiert 
und über 3.000 Forschungsteams weltweit finanziell un-
terstützt3. 
2005 ging LIFE+ (damals noch AIDS LIFE) erstmals eine 
Partnerschaft mit amfAR ein, die von Elizabeth Taylor 
und Dr. Mathilde Krim gegründet wurde.

Broadway Cares/Equity Fight AIDS
Die Organisation entstand 1992 durch die Zusammenfüh-
rung von „Broadway Cares“, einer Organisation, die von 
SchauspielerInnen ins Leben gerufen wurde, und „Equity 
Fight AIDS“, die von ProduzentInnen initiiert wurde. Ziel 
der Organisation ist es, Bedürftigen Zugang zu lebens-
rettenden Medikamenten zu geben, sie aber auch mit 
vollwertigen Lebensmitteln, Beratung und finanzieller 
Notfallshilfe zu begleiten. Unterstützt werden Program-
me in den USA, die Menschen mit schwerwiegenden 
gesundheitlichen Problemen helfen, die sich nicht nur 
auf HIV/AIDS beschränken. Ein Kuratorium entscheidet 
über die Projekte, die unterstützt werden. 

Charlize Theron Africa Outreach Project (CTAOP) 
2007 von UN-Friedensbotschafterin und Oscarpreis-
trägerin Charlize Theron ins Leben gerufen, setzt das 
Charlize Theron Africa Outreach Project (CTAOP) alles 
daran, Jugendliche in Subsahara-Afrika vor einer HIV/AIDS- 
Erkrankung zu bewahren. CTAOP unterstützt unter- 
schiedliche, kleinere Organisationen, die durch eine 
besonders innovative Idee versuchen auf den HI-Virus 
aufmerksam zu machen. Die Organisation bietet direkte 
finanzielle Zuschüsse sowie Vernetzung und unterstützt 
in der Öffentlichkeitsarbeit. Alle von CTAOP geförderten 
Organisationen und Projekte sind auf lokale und direkte 
Unterstützung bedacht und arbeiten vordergründig mit 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 20 Jahren. Bildung als 
zentraler Schlüssel zur Bekämpfung der Epidemie wird 
auch hier großgeschrieben – Schulungen zu Themen 
wie sexuelle und reproduktive Gesundheit sowie zu HIV/
AIDS werden abgehalten, damit die heranwachsenden 
Männer und Frauen die Übertragung und das Leben 

mit dem HI-Virus verstehen und über Präventionsmaß-
nahmen Bescheid wissen. Subsahara-Afrika als Fokus 
begründet sich auf der Tatsache, dass hier die höchste 
Anzahl an von HIV betroffenen Menschen weltweit lebt. 
Jeder Zwanzigste in dieser Region ist HIV-positiv. Die 
Gründe für dermaßen hohe HIV-Raten sind mannigfaltig 
und können unter anderem auf die frühe sexuelle Aktivi-
tät der Jugendlichen, in Verbindung mit kaum vorhande-
ner Präventionsaufklärung, zurückgeführt werden. Afrika 
ist eine patriarchalische Gesellschaft, insbesondere die 
schwarz-afrikanische Familienstruktur ist davon geprägt. 
Der Schutz von Frauen, vor allem in den von Armut ge-
prägten Gemeinden schreitet nur sehr langsam voran 
und die Jugend leidet unter Armut, Perspektivlosigkeit 
und unter geringen Bildungsmöglichkeiten.

2018 wurde das CTAOP im Rahmen des 25. Life Ball 
mit dem Crystal of Hope donated by Swarovski ausge-
zeichnet. Im Vorfeld des diesjährigen Life Ball besuchte 
Gery Keszler gemeinsam mit dem ORF ausgewählte HIV/
AIDS-Hilfsprojekte in Südafrika. Durch diese Unterstüt-
zung konnte die Anzahl der Choma Dreams Cafés auf 40 
Stück in ganz Südafrika erhöht werden - damit erhalten 
über 12.000 Jugendliche lebensnotwendige Aufklärung. 
In den umgebauten Schiffscontainern können sich Ju-
gendliche mit ihren Fragen und Anliegen zu Sexualität 
an sogenannte Choma (= Freundin) Champions wenden. 
Der Großteil der Betroffenen sind junge Mädchen. In den 
Choma Dreams Cafés lernen sie den natürlichen Umgang 
mit Sexualität und vor allem auch dass sie nein sagen 
dürfen. Der richtige Umgang mit Verhütungsmethoden 
und der Schutz vor sexuellen Übergriffen werden eben-
falls vermittelt. Neben den Cafés betreibt die Organisa- 
tion HIVSA auch das digitale Choma Magazin, wo sich die 
Jugendlichen via Telefon mit Gleichaltrigen über Part-
nerschaft und Sexualität austauschen können. Zudem 
konnte die Theaterinitiative Drama for Life durch die fi-
nanzielle Zuwendung des Life Ball ihre Aufklärungsarbeit 
ausweiten und Programme für Kinder und Jugendliche 
im Alter von 12 – 24 Jahren entwickeln. Die Projekte, die 
LIFE+ im Zuge der Reise besuchte, zeigen auf eindrucks-
volle Weise, wie man den Nachwuchs altersgerecht und 
nachhaltig aufklärt und ihnen auf Augenhöhe hilft, sich 
zu selbstbewussten, eigenständigen und gesunden Er-
wachsenen zu entwickeln. Damit der Teufelskreis aus 
Armut und Gewalt und damit die hohen HIV-Infektions-
raten langfristig durchbrochen werden kann. 

3   https://www.amfar.org/content.aspx?id=8813 
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MTV Staying Alive Foundation
Die MTV Staying Alive Foundation wurde 1998 als in-
ternationale Initiative gegründet, um HIV-Prävention 
und eine gesunde Lebensführung vor allem bei jungen 
Menschen zu fördern und auf die Folgen der Diskriminie-
rung von Betroffenen zu reagieren. Die Foundation setzt 
dabei auf innovative Ansätze: Dabei werden zum einen 
kreative, lokale Präventionsprojekte unterstützt, die von 
Jugendlichen selbst vorangetrieben werden oder durch 
junge Opinion Leader ins Leben gerufen wurden. Zum 
anderen stellt MTV Staying Alive die größte massen-
medial verbreitete Präventionskampagne weltweit dar. 
So werden gezielte TV-Inhalte in Form von Konzerten, 
Dokumentationen, Filmen oder Wettbewerben gestal-
tet und auf MTV sowie anderen Sendern ausgestrahlt. 
Deren Message: HIV durch Safer Sex und den richtigen 
Entscheidungen im Leben erst gar keine Chance ge-
ben. Zahlreiche Prominente unterstützten die Arbeit der 
Foundation. Im Rahmen der Auktion bei der LIFE+ SOLI-
DARITY GALA 2019 werden von der MTV Staying Alive 
Foundation Auktionsgegenstände zur Verfügung ge-
stellt. Mit dem Erlös unterstützt der Life Ball ein innovati-
ves Projekt der MTV Staying Alive Foundation. 2019 wird 
die MTV Staying Alive Foundation für ihr Projekt Circus 
Zambia mit dem LIFE+ Award geehrt. Mit diesem Award 

Insgesamt wurden in den letzten 27 Jahren über 10 Mil-
lionen Euro an nationale Hilfsprojekte ausgeschüttet. 
LIFE+ unterstützt Organisationen, die Direkthilfe leisten. 
Darunter sind unter anderem auch Vereine, die sich um 
die sozialen Kontakte von Menschen mit HIV/AIDS küm-
mern und dafür die notwendigen strukturellen Voraus-
setzungen anbieten können. 

In Österreich hat die medizinische Behandlung und Ver-
sorgung von Menschen mit HIV/AIDS seit Mitte der 90er 
Jahre enorme Fortschritte gemacht. Betroffene haben 
Zu-gang zu Medikamenten, Kontrolluntersuchungen und 
spezialisierter ambulanter und stationärer Versorgung.

Nationale Projekte 
& Partner 
von LIFE+

werden Projekte geehrt, die sich auf besonders inno- 
vative Weise im Kampf gegen HIV/AIDS hervorgetan 
haben. So haben die Initiatoren des Circus Zambia 
ein soziales Zirkus-Projekt ins Leben gerufen, in dem 
Jugendlichen artis-tische Fähigkeiten vermittelt werden. 
Die neu erworbenen Talente sollen die jungen Menschen 
aus ihrem sozial schwachen Umfeld ehrausholen und ihre 
Arbeitschancen und ihre Lebensqualität verbessern.

Malteser-AIDS-Hospiz
Das „Brotherhood of Blessed Gérard“ Malteser AIDS- 
Hospiz liegt in der südafrikanischen Region KwaZulu- 
Natal, einer der vom HI-Virus meistbetroffenen Regionen 
der Welt. Armut, Unterernährung, Immunschwäche und 
eine hohe Ansteckungsrate treffen die Ärmsten der Ar-
men, vorwiegend Frauen und Kinder. Mit 93  EUR kann 
man einen Patienten des Malteser-AIDS-Hospiz für einen 
Monat mit lebenswichtigen Medikamenten versorgen. 
LIFE+ veranstaltete am Vorabend des Welt-AIDS-Tages 
2018 die Benefizveranstaltung „Jedermann im Dom“ mit 
dem Schauspieler Philipp Hochmair. Durch die Spenden- 
summe in Höhe von 68.448 Euro konnte das Hospiz „Bro-
therhood of Blessed Gérard“ bei der Finanzierung der 
Medikamente unterstützt werden.

Immer noch aber bedeutet die Krankheit für viele Dis-
kriminierung, Stigmatisierung und wirtschaftliche Not. 
Das Einkommen eines durchschnittlichen Klienten der 
Aids Hilfe beläuft sich auf rund 700 Euro pro Monat. Das 
Geld reicht zum Überleben, aber nicht zum Leben. Es 
reicht nicht zur Bewältigung der alltäglichen ‚Krisen‘, 
wie die Reparatur eines kaputten Kühlschranks oder die 
Wartung einer Therme.

Die in den vergangenen 27 Jahren unterstützten Projek-
te in Österreich kommen aus verschiedensten Richtun-
gen und tragen erheblich zum gemeinsamen Ziel bei:

Aids Hilfe, Positiver Dialog, Diversity Care, Buddy Ver-
ein, Innsbrucker Universtitätsklinik, XTRA! Verein für Ge-
sundheitsinformation im HIV/AIDS und STD-Bereich, Po-
sitiv Leben, Names Project Vienna, AIDS-Dienst-Malteser, 
Verein Stop AIDS, Pulmologisches Zentrum, Verein HIV, 
Verein Lebensfreude, AIDS Informationszentrale, Club 
Plus, Positives Café, Club Plus Kärnten, After AIDS, Rosa 
Lila Tipp, Stiftung Kindertraum, Kinder AIDS-Hilfe.



15

Der Life Ball war in vielerlei Hinsicht erfolgreich, unter 
anderem auch als Wirtschaftsfaktor für die Stadt Wien: 
Allein in den letzten zehn Jahren wurden einer Studie des 
IHS zufolge über den Ball eine Brutto-Wertschöpfung 
von 106 Millionen Euro für Wien erzielt und rund 28 Mil-
lionen Euro an Steuern und Sozialversicherung gezahlt 
(Studie IHS). Diesen Effekten stand eine jährliche Unter-
stützung der Stadt Wien in der Höhe von rund 800.000 
Euro gegenüber.

Life Ball: Eine starke Marke
In den letzten 27 Jahren hat sich der Life Ball zu einer star-
ken österreichischen Marke entwickelt. Der Young and 
Rubicam BrandAsset® Valuator misst den Markenwert, wo 
dieser entsteht – in den Köpfen und Herzen der Konsu-
menten. Y & R konnte anhand von BAV-Studien in mehr als 
20 Jahren belegen, dass ein hoher Markenwert sich auf 
vier Säulen stützt: Differenzierung, Relevanz, Wertschät-
zung und Vertrautheit. Sich von anderen zu unterscheiden 
ist für eine gesunde und dynamische Marke unverzicht-
bar und gleichzeitig der erste und auch wichtigste Schritt 
beim Aufbau des Markenwerts. 2017 belegte der Life Ball 
Platz 1 beim Ranking der differenziertesten Marken unter 
allen 1.028 in der österreichischen BAV-Studie untersuch-
ten Marken, und lag damit vor Marken wie etwa Öster-
reich, IKEA, Zotter oder Coca-Cola.

Beim Betrachten der Imageprofile fallen starke Verknüp-
fungen zwischen den Marken Life Ball und Stadt Wien 
auf. Die zwei Marken haben sehr viel gemeinsam, wobei 
der Life Ball vor allem für Innovation, Spaß und Glamour 
steht. Wien belegt unter den 1.028 untersuchten Marken 
den 10. Platz. Das am häufigsten genannte Image-Attri-
but der Stadt ist „steht mir nahe“. (Quelle: Y&R 2018)

Studie Life Ball 2011
Laut einer vom Institut für Höhere Studien (IHS) durch-
geführten Studie zu den wirtschaftlichen Auswirkungen 
der Life Ball Veranstaltungen schafft der Life Ball allein 
in Wien eine Wertschöpfung von 4,2 Millionen Euro und 
76 Arbeitsplätze. Diese von der Wiener Wirtschaftskam-
mer beauftragte Studie über den Life Ball 2011 umfasst 
mehrere Bereiche wie etwa Organisation und Umset-
zung des Life Ball, Verwendung von Mitteln, Sachspen-
den, Sachleistungen sowie auch die Auswirkung auf den 
Tourismus.

Die Studie ergab, dass der Life Ball 2011 eine Brutto-
wertschöpfung von 9,7 Millionen Euro erwirtschaftete, 
darunter allein in Wien rund 4,2 Millionen Euro, sowie 
1,6 Millionen Euro in den Bundesländern, das ergibt eine 
Wertschöpfung in Österreich von 5,9 Millionen Euro. Da-

rüber hinaus erhält der Life Ball 91 vollzeitäquivalente Ar-
beitsplätze in ganz Österreich, das entspricht der Anzahl 
der Beschäftigten eines mittelgroßen Unternehmens, 
und 64 vollzeitäquivalente Arbeitsplätze in Wien. Rund 
2,6 Millionen Euro wurden an Steuern und Sozialversi-
cherung in Österreich abgeführt.
Aus dem Ausland oder aus anderen Teilen Österreichs 
angereiste Life Ball Gäste schlagen sich in den Touris-
muszahlen nieder und sorgen auch in der Nebensaison 
für volle Häuser. Rechnet man das für Kostüme, Frisuren 
und Styling aufgewendete Geld hinzu, wurde damit al-
lein in Wien eine Bruttowertschöpfung von 1,8 Millionen 
Euro erwirtschaftet, dazu kommen noch österreichweit 
weitere 2,0 Millionen Euro.

Die Besucher schufen mit ihren Ausgaben und Einkäufen 
ebenfalls Arbeitsplätze, nämlich 29,6 vollzeitäquivalente 
Arbeitsplätze in Wien sowie zusätzliche 32,7 vollzeitäqui-
valente Stellen in Österreich. Die Ausgaben der Gäste 
sind auch für Steuer- und Sozialversicherungszahlungen 
in Österreich in Höhe von 1 Million Euro verantwortlich.

Die Sachspenden und Sachleistungen unserer zahlrei-
chen Sponsoren belaufen sich insgesamt auf eine Wert-
schöpfung von rund 2,5 Millionen Euro.

Die Gesamtausgaben unserer Sponsoren generierten 
eine Bruttowertschöpfung von rund
827.000 Euro in Wien und 751.000 Euro in den Bundes-
ländern. Die Wertschöpfung im Ausland beträgt rund 
875.000 Euro. Die Ausgaben der Sponsoren in Öster-
reich ergeben rund 24 vollzeitäquivalente Arbeitsplätze 
in ganz Österreich.

Darüber hinaus waren Spenden und Sachleistungen der 
Sponsoren für Mehreinnahmen der öffentlichen Hand in 
Höhe von 496.000 Euro verantwortlich. Von 2003 bis 
2011 erwirtschaftete der Life Ball insgesamt eine Brutto-
wertschöpfung in Höhe von 31,9 Millionen Euro in Wien 
und von 42,7 Millionen Euro in Österreich. Die vorstehend 
angeführten Zahlen sind die Zahlen für 2011.

Von 2003 bis 2011 erhielt der Life Ball 533 vollzeitäqui-
valente jährliche Arbeitsplätze in Wien und 723 vollzeit-
äquivalente jährliche Stellen in Österreich. Seit 2003 hat 
der Life Ball insgesamt 19,3 Millionen Euro an die öffentli-
che Hand abgeführt (Zahlen von 2011).

Im Vergleich zu ähnlichen Veranstaltungen erwirtschaf-
tete der Life Ball 2011 mehr als die Hälfte der Wert-
schöpfung aller jährlich in der österreichischen Hofburg 
veranstalteten Bälle [(Quelle: Wiener Hofburg, 2012)]. Darun-
ter sind so bekannte Bälle wie etwa der Ball der Wiener 
Kaffeesieder, der Jägerball und der Juristenball.

LIFE+ GESCHICHTE
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1992
Gery Keszler gründet zusammen mit Torgom Petrosian 
(†1994) am 1. Dezember die Organisation AIDS LIFE (jetzt 
LIFE+) als eine Plattform zur Bewusstseinsschaffung für 
die Themen HIV und AIDS sowie zur Aufbringung finanzi-
eller Mittel für die Unterstüt-zung von Projekten zur Be-
kämpfung von AIDS. 

1993
Mit der Unterstützung des Wiener Bürgermeisters Hel-
mut Zilk und der Hilfe von Hunderten von Freiwilligen 
findet der erst LIFE BALL am 29. Mai statt. Die erzielten 
Erlöse werden an nationale Projekte vergeben, deren Ak-
tivitäten unmittelbar den von der AIDS-Epidemie Betrof-
fenen zugutekommen. 

1994
Bereits in seiner zweiten Auflage etabliert sich der LIFE 
BALL als eine hochwertige, lu-xuriöse Veranstaltung.
Der Bundeskanzler und andere Politiker besuchen den 
LIFE BALL. Aus einem Szene-Event wird eine Veranstal-
tung, die in der Öffentlichkeit Bewusstsein für HIV/AIDS 
schafft, Menschen aus allen Bereichen des Lebens ver-
eint und weit über die österrei-chischen Grenzen hinaus 
bekannt ist. Zahlreiche internationale Medien berichten 
über den Ball. 

1995 
Der LIFE BALL wird zu einer alljährlich stattfindenden 
Institution und wird in das Programm der Wiener Fest-
wochen – Wiens renommierteste Kulturveranstaltung – 
aufgenommen. 

1996 - 2000
Der LIFE BALL wird zu einer innovativen Marketingplatt-
form und für seine Arbeit mit mehreren Preisen ausge-
zeichnet. Stetig steigende Erlöse helfen bei der Finan-
zierung zahlreicher HIV-Initiativen wie HIVmobil, ein 
Projekt, das sich auf ambulante Pflege konzentriert. Im 
Jahr 2000 findet die LIFE BALL Opening Ceremony erst-
mals auf dem Rathausplatz statt und ist für die Öffent-
lichkeit frei zugänglich. Die Bühne nimmt die Form eines 
gigantischen Red Ribbons an, das Zehntausende von Zu-
schauern in seinem Zeichen zusammenführt.

2001
Zusätzlich zur finanziellen Unterstützung heimischer 
AIDS-Projekte kann LIFE+ erstmals auch Unterstützung 
für internationale Projekte anbieten. Die Elton John AIDS 
Foundation (EJAF) erhält Spenden für ihre Peer-to-Peer-
Projekte, Tagesstätten und Hospizein-richtungen in Süd-
afrika. 

2002
LIFE+ erweitert seine Zusammenarbeit mit internationa-
len Partnern und unterstützt erstmals die Foundation for 
AIDS Research (amfAR). Eine Wedding Chapel für Paare 
jeder sexuellen Orientierung im Wiener Rathaus wäh-
rend des LIFE BALL führt zu emotionalen öffentlichen De-
batten über die „Ehe für alle“. 2019 legalisiert Österreich 
gleichgeschlechtliche Ehen.  

2003 
Mit der finanziellen Unterstützung von LIFE + kann amfAR 
das TREAT Asia-Programm starten. Bis heute erhielt 
amfAR mehr als USD 6 Millionen von LIFE+.

2005
Der LIFE BALL erweitert seine internationale Unterstüt-
zung und verpflichtet sich, amfAR - The Foundation for 
AIDS Research und sein TREAT Asia Programm laufend 
finanziell zu unterstützen.

2006
Die Charity-Organisation Sentebale wird von Prinz Harry 
und Prinz Seeiso gegründet und unterstützt besonders 
hilfsbedürftige Kinder in Lesotho und Botswana. Sie wird 
später auch von LIFE+ unterstützt.

2007
Die Zusammenarbeit mit der Clinton Health Access In-
itiative wird im Rahmen der AIDS LIFE Charity Gala im 
Schloss Schönbrunn besiegelt. Der LIFE BALL wird erst-
mals live im österreichischen Fernsehen übertragen. Das 
internationale Medieninteresse steigt mit jedem Jahr. 

LIFE+
Milestones
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2008
Der LIFE BALL verteidigt die Menschenrechte und ge-
winnt einen viel beachteten Rechtsstreit. Im gleichen 
Jahr erhält Gery Keszler das Goldene Ehrenzeichen für 
Verdienste um die Republik Österreich.

2009
Bill Clinton besucht den LIFE BALL zum ersten Mal und 
verleiht gemeinsam mit Fran Drescher den Crystal of 
Hope.

2010
Der LIFE BALL bildet den Auftakt zur 18. Internationa-
len AIDS-Konferenz in Wien. Zusammen mit amfAR und 
UNAIDS veranstaltet der LIFE BALL unter dem Ehren-
schutz des österreichischen Bundeskanzlers einen Ga-
laabend im österreichischen Parlament. 

2011
Unter dem Ehrenschutz des österreichischen Bundes-
kanzlers und in Kooperation mit UNAIDS veranstaltet 
AIDS LIFE die erste von zahlreichen AIDS Solidarity Galas 
im Zeremoniensaal in der Hofburg. 

2012
Zum zwanzigjährigen Jubiläum des LIFE BALL findet zum 
ersten Mal eine Operngala im Wiener Burgtheater statt, 
die danach zu einem alljährlichen Ereignis wird. Die Erlö-
se aus dieser Veranstaltung gehen an die Clinton Health 
Access Initiative (CHAI) und Präsident Bill Clinton be-
sucht als Repräsentant seiner Organisation das Konzert.

2013
Der LIFE BALL wird zum ersten Mal im Funders Con-
cerned About AIDS (FCAA) Report als einer der wichtigs-
ten Fundraiser weltweit gelistet.

2014
Das LIFE BALL Poster 2014 von David LaChapelle, auf 
dem das Transgender-Model Carmen Carrera inmitten 
der Szenerie von Boschs Garten der Lüste sowohl als 
Frau als auch als Mann nackt abgebildet ist, polarisiert 
und provoziert einen Skandal in Österreich. Nichtsdesto-
trotz ist die Posterkampagne eine der erfolgreichsten in 
diesem Jahr in Wien.

2015
Das Charlize Theron Africa Outreach Project (CTAOP) 
und Sentebale werden neue internationale Partner und 
der LIFE BALL kann einen Reinerlös von knapp 2,4 Millio-
nen Euro feiern. 

2016
Die Arbeit von AIDS LIFE wird neu strukturiert. AIDS LIFE 
wird zu LIFE+, einer Dachmarke, die ganzjährige Kampa-
gnen und Konzepte für die Prävention und Behandlung 
von HIV/AIDS entwickelt. 2016 findet nur das Red Ribbon 
Konzert im Wiener Burgtheater statt. Kardinal Christoph 
Schönborn nimmt als Gast teil. Er hält eine vielbeachte-
te Rede und fordert Respekt, Solidarität und eine klare 
Haltung gegen Diskriminierung, Marginalisierung und 
Ausgrenzung einzelner Mitglieder unserer Gesellschaft. 

2017
LIFE+ startet seine erste österreichweite Kampagne. Die 
Fotos zur Know Your Status Kampagne stammen von Peter 
Lindbergh. Zum ersten Mal findet der LIFE BALL NEXT GE-
NERATION im Wiener Rathaus statt. Zum 25. Jubiläum von 
LIFE+ hält Kardinal Christoph Schönborn einen Gedenkgot-
tesdienst für an AIDS Verstorbene im Stephansdom. 

2018
Der Life Ball feiert sein 25-jähriges Jubiläum zum Thema 
„Sound of Music“ Zur „Silber-hochzeit“ kommen Stars 
wie Model Paris Jackson oder Sängerin Patti LaBelle. Ins-
gesamt kann eine Spendensumme von über 1,3 Millionen 
Euro an nationale und internationale Partner übermit-
telt werden. Zum Welt-AIDS-Tag laden LIFE+ und Kar-
dinal Christoph Schönborn zu „Jedermann (reloaded)“ 
mit Schauspieler Philipp Hochmair in den Ste-phans-
dom. Der Erlös des Benefizkonzertes kommt dem Mal-
teser-AIDS-Hospiz „Brother-hood of Blessed Gérard“ in 
Südafrika zugute.
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In den letzten 27 Jahren konnte LIFE+ durch seine Arbeit 
mit internationalen Partnern und der Teilnahme an welt-
weiten Initiativen seine Reichweite und Bedeutung konti-
nuierlich ausbauen. Der Report „Philatrophic Support to 
Address HIV/AIDS” der Funder Concernded About AIDS 
führt den Verein LIFE+ aktuell an 16. Stelle aller Organisa-
tionen, die sich ausschließlich auf HIV/AIDS konzentrie-
ren. Mit der Einführung und Erweiterung der Know Your 
Status Kampagne konnte LIFE+ seine Relevanz auch über 
die Grenzen Österreichs hinaus ausdehnen.

Internationale 
AIDS Konferenz
Als Partner von internationalen Organisationen wie 
UNAIDS und The Global Fund setzt sich LIFE+ seit Jah-
ren für weltweite Initiativen ein. Als im Juli 2010 die In-
ternationale AIDS-Kon- ferenz in Wien stattfand, spielte 
LIFE+ in diesem Jahr bei der Planung, Organisation und 
Umsetzung der Rahmenveranstaltungen sowohl für die 
Konferenz als auch für den Life Ball eine wichtige Rolle. 
Die Kampagnen von LIFE+ waren jährlich fixer Bestand-
teil der Konferenzen.

Fast-Track Cities
LIFE+ unterstützte den Beitritt der Stadt Wien zur Initi-
ative „Fast-Track Cities”. Diese in-ternationale Initiative 
wurde am Welt-AIDS-Tag 2014 (1. Dezember 2014) in 
Paris von der Stadt Paris, von IAPAC (International As-
sociation of Providers of AIDS Care), von UN-AIDS (das 
Gemeinsame Programm der Vereinten Nationen zu HIV/
AIDS) und von UN-Habitat (das Programm der Vereinten 
Nationen für menschliche Siedlungen) ins Leben gerufen.

Erklärtes Ziel ist, dass jedes Mitglied der Fast-Track Ci-
ties sich zur Erreichung der 90-90-90-Ziele sowie auch 
der Null-Diskriminierungs- und Null-Stigmatisierungs- 
ziele bis 2020 verpflichtet, um die HIV/AIDS-Epidemie 
bis 2030 zu beenden. Um diese Ziele er- reichen zu kön-
nen, kommen Vertreter von Stadtregierung, Gesund-
heitswesen, Zivilgesellschaft, Non-Profit-Organisationen 
und der betroffenen Communities mit der Unterstützung 
von IAPAC zusammen, um die AIDS-Einrichtungen und  
-programme der Stadt zu verbessern und auszubau-
en. Mit ihrer Unterschrift im Mai 2017 gehört Wien jetzt 
neben 18 weiteren europäischen Städten zu den Fast-
Track Cities. LIFE+ ist eine von zwei AIDS-Organisationen, 
die im Lenkungsausschuss sitzen und die Stadt Wien bei 
der Erreichung ihrer Fast-Track-Cities-Verpflichtungen 
unterstützen.

Internationale Bedeutung 
von LIFE+
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Know your Status
Seit dem Jahr 2017 hat LIFE+ unter dem Namen Know 
Your Status zwei Kampagnen zur Unterstützung der 90-
90-90 Ziele ins Leben gerufen. Aktuell geht die Know 
Your Status Kampagne in die dritte und finale Runde. Ziel 
der Kampagne im ersten Jahr war es, darauf aufmerksam 
zu machen, dass das Wissen über den eigenen Immun-
status genauso selbstverständlich sein sollte, wie das 
Wissen um die eigene Blutgruppe. In Europa ist einer 
von drei HIV Infizierten nicht über seinen Immunstatus 
informiert und fast 50 % der Infizierten werden spät di-
agnostiziert. Auch wenn Österreich im internationalen 
Vergleich eine hohe Zahl an HIV Tests hat, liegt es bei 
Spätdiagnosen im europäischen Durchschnitt. HIV Tests 
reduzieren Spätdiagnosen, die Gefahr einer Ansteckung 
für andere und Kosten der Behandlung.

2018 hatte die Know Your Status Kampagne das zwei-
te UNAIDS 90-90-90-Ziel im Fokus, laut dem 90 Pro-
zent der Menschen mit HIV, die ihren Status kennen, in 
anti- retroviraler Behandlung sein sollen. Die Kampagne 
befasste sich damit, was passiert, nachdem man sich 
testen hat lassen und schafft Bewusstsein dafür, was 
eine HIV-positive Diagnose für die Betroffenen in per-
sönlicher, gesellschaftlicher und medizinischer Hinsicht 
bedeutet. Dafür sind Informationen zu den richtigen Prä-
ventivmaßnahmen notwendig, die man nach Erhalt einer 
negativen Diagnose ergreifen sollte, um auch weiterhin 
HIV-negativ zu bleiben. Es sollen alle HIV-Einrichtungen 
normalisiert und Teil einer umfassenden Gesundheitsver-
sorgung werden.

2019 konzentriert sich die Know Your Status Kampag-
ne auf das letzte der 90-90-90 Ziele. 90 Prozent der 
Menschen, die sich in HIV-Therapie befinden, sollen eine 
Viruslast unter der Nachweisgrenze haben, sodass HIV 
auch beim Sex nicht mehr übertragbar ist. Die Informa-
tionskampagne – mit dem Titel „U = U“ (Undetectable = 
Untransmittable) – soll helfen, Tabus in der Gesellschaft 
zum Thema HIV/AIDS abzubauen und vor allem junge 
Menschen für die Gefahren einer HIV-Infektion zu sen-
sibilisieren und ihr Be-wusstsein für präventive Maßnah-
men zu schärfen. Gleichzeitig soll aber auch darüber auf-

geklärt werden, wie eine HIV-positive Person, die sich 
in entsprechende Behandlung begib, virale Suppression 
erreichen und das HI-Virus somit nicht mehr an andere 
wei-tergeben kann. Die Konzeption und Umsetzung der 
Kampagne wurde von der Agentur Merlicek & Partner 
begleitet. Gemeinsam mit Fotografin Elfie Semotan wur-
de François Sagat in seiner symbolisch angedeuteten 
Crowd inszeniert. 

Darüber hinaus wurde ein Song geschrieben und kom-
poniert, in dem namhafte österreichische Künstler zwi-
schen Poesie und Porno ein Zeichen gegen Vorurteile 
und für den verantwortungsbewussten Umgang mit HIV 
setzen. Öffentlich wird die Know Your Status Kampagne 
2019 durch die Unterstützung starker Medienpartner in 
die Realität umgesetzt. So stellt der ORF „Social Spots“ 
im Fernsehen zu Verfügung, während Ö3 gemeinsam 
mit Durex die Wirkung der Kampagne mit Radiospots 
unterstützt. Die aus-sagekräftigen Fotos wurden von 
der Agentur Merlicek & Partner in eine Plakatkampa-
gne verwandelt, die großflächig in Kooperation mit 
KULTURFORMAT, eine 100 prozentige Tochter der Gewis-
ta, umgesetzt und von 22. Mai 2019 bis 18. Juni 2019 die 
Hälfte aller in Wien verfügbaren Litfaßsäulen (400 Stück) 
zieren wird.

Unterstützt wird die Kampagne vom Bundesministerium für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz und dem Pharmaun-

ternehmen Gilead Sciences. 
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Anlässlich des letzten Life Ball gibt es bis 15. Septem-
ber 2019 eine Sonderausstellung im Hofmobiliendepot. 
Die Umsetzung konnte in Kooperation mit dem Architek-
turbüro BEHF Ebner Hasenauer Ferenczy ZT GmbH und 
der Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. 
realisiert werden. Die Ausstellung zeigt Kostüme des 
diesjährigen Life Ball in Verbindung mit der Geschichte 
der Identitätsbewegung vom Stonewall-Aufstand in New 
York City. 

Das Konzept der Ausstellung besteht darin, den Be-
trachtenden durch starke Kontraste die Kostüme - ähn-
lich wie in einem verdunkelten Panoptikum - näherzu-
bringen. Hierfür wurde der Ausstellungsraum in der 
Länge geteilt - in eine schwarze und eine weiße Hälfte. 
Die zwei Hälf-ten stehen nicht nur für „hell und dunkel“ 
oder „innen und außen“, sondern sollen auch den immer 
noch gelebten Separatismus in unserer Gesellschaft auf-
zeigen. Da zum Zeitpunkt der Ideenfindung für die Aus-
stellungsarchitektur der Kurator noch nicht feststand, 
wurden einfa-che und flexible Regale für die Exponats-
ausstellung ausgewählt, da diese einen großen Spiel-
raum für verschiedenste Objekte und Formate sowie 
Ideen und Präferenzen des Kurators zulässt. 
Die auf Klappstühlen sitzenden Mannequins sind wie bei 
einer Modenschau entlang eines „catwalks“ aufgestellt 
und versetzten den Besucher bewusst in die Position 
des Betrachters. Der spiegelnde Laufsteg, der durch 
die Ausstellung führt und an die leuchtenden Discothe-
ken-Fußböden der frühen Clubszene erinnert, lässt den 
Betrachter mit der Ausstellung optisch verschmelzen. 
Um den Bezug zum Hofmobiliendepot nicht zu verlieren, 
werden die Regale – die sich in der zweiten Reihe be-
finden – als Lager- und Depotmotiv verwendet und die 
schillernden Garderoben, Fotografien und Filme finden 
genügend Platz. 

Als Ausstellungskatalog dient die diesjährige Style Bible. 
Der über 200 Seiten starke Band, dessen Cover ein 
roter Schuh aus Swarovski-Kristallen ziert, entstand in 
Kooperation mit dem echo Medienhaus, für die grafische 
Umsetzung war die Branding- und Design Agentur „Seite 
Zwei“ verantwortlich.

Ausstellung 2019 
im Hofmobiliendepot
bis 15. September 2019
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Für die Style Bible 2019 haben sich einmal mehr eine 
Vielzahl internationaler Celebrities vor die Kamera von 
insgesamt drei Starfotografen begeben: Cynthia Nixon, 
Tatjana Patiz, Dita von Teese, Beth Dito, Gilles Marini, 
Alan Cumming, Yasmine Petty, Amanda Lepore, Carmen 
Carre-ra, Kelly Osbourne, August Getty, Billy Porter, Nyle 
DiMarco, Brad Goreski, Lea Delaria, Taryn Manning, Pep-
permint, Scarlett Envy - um nur einige zu nennen. 

Die diesjährigen Life Ball-Botschafter wurden sowohl in 
Österreich als auch in den USA von den Life Ball-Foto-
grafen Markus Morianz, Denis Malerbi und Marco Ovando 
fotografiert. Das Bildspektrum bewegt sich von Schwarz-
Weiß hin zu den Regenbogenfarben. Besonders hervor-
zuheben ist die diesjährige Zusammenarbeit mit Bern-
hard Paul. Der Circus Roncalli bot die perfekte Kulisse 
für die schwarz-weiß-Bilder, denn er spielt historisch be-
trachtet eine große Rolle als Zufluchtsort für Menschen 
die auf irgendeine Art anders sind. Durch die Zurverfü-
gungstellung der Manege als Foto-Location hat die Fa-
milie Paul einen wesentlichen Beitrag zur ganz besonde-
ren Stimmung der Fotos beigetragen. Lili Paul - Tochter 
von Bernhard Paul - fungiert in diesem Jahr als Life Ball 
Engel und ist gemeinsam mit Schwester Vivi Paul auch in 
unterschiedlichen Sujets der Style Bible vertreten. 
Die aufwendig mit Swarovski-Steinen verzierten Kostü-
me wurden sowohl von ART for ART zur Verfügung als 
auch von Patricia Field zusammengestellt, die bereits für 
den Style in Sex and the City verantwortlich zeichnete. 
Renommierte Make-Up Artists und Stylisten kreierten 
Mithilfe von Produkten der offiziellen Life Ball-Partner 
MAC Cosmetics und L’Oréal die farbenfrohen Looks.

Style Bible
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Ankunft der internationalen 
Gäste am Flughafen Wien
Viele internationale Life Ball Gäste reisen per Flugzeug 
an. Gemeinsam mit Red Bull und dem Wien Tourismus 
begrüßt Gery Keszler die ankommenden VIP Gäste am 
Flughafen Wien. Der Chauffeur-Service Blacklane bringt 
die Gäste zu ihren Hotels und von dort am Abend zum 
Red Carpet.

Welcome Cocktail
Das Life Ball Wochenende startet am Freitag, 7. Juni, mit 
dem traditionellen Welcome Cocktail für die prominen-
ten Gäste im Hotel Le Méridien. Dabei handelt es sich um 
eine geschlossene Veranstaltung, die nur auf Einladung 
zugänglich ist.

Internationale 
Pressekonferenz
Der 8. Juni 2019, der Tag des Life Ball, beginnt mit der in-
ternationalen Pressekonfe-renz. Die Teilnahme an dieser 
Pressekonferenz für internationale Partner und Medien 
ist nur auf Einladung möglich.

LIFE+
SOLIDARITY GALA
Vor der Life Ball-Eröffnungsshow lädt der Verein LIFE+ am 
Samstag, 8. Juni 2019 zur LIFE+ SOLIDARITY GALA – ei-
nem exklusiven GALA-Bankett – im Festsaal des Wiener 
Rat-hauses ein.

Namhafte VertreterInnen der wichtigsten Partnerorgani-
sationen von LIFE+, Botschafte-rInnen des guten Willens 
sowie Opinion Leader aus Politik, Wirtschaft, Kunst und 
Kul-tur versammeln sich dabei Jahr für Jahr zu einer hoch-
karätigen international besetzten Abendveranstaltung 
im Zeichen des Red Ribbon. So bietet die LIFE+ SOLI-
DARITY GALA die Möglichkeit zum Austausch auf inter-
nationalem Niveau und zur Thematisierung der erzielten 
Fortschritte und verbleibenden Herausforderungen im 
Kampf gegen HIV und AIDS.

Die diesjährige LIFE+ SOLIDARITY GALA findet dieses Jahr 
zugunsten von amfAR – The Foundation for AIDS Research 
und von MTV Staying Alive Foundation statt. Als Co-Gast-
geberinnen fungieren Alex Roedy und Hofit Golan.

Das Programm beginnt mit einem exklusiven Moët 
& Chandon Champagner-Empfang bei dem Principe 
Maurice als Master of Ceremony fungiert. Durch den 
restlichen Galaabend führt die MTV Moderatorin Lau-
ra Whitmore. Für das exquisite Dinner zeichnen sich in 
Kooperation mit Falstaff die Spitzenköche Karl & Rudi 
Obauer (Restaurant-Hotel Obauer), Hubert Wallner 
(Bistro Südsee und See Restaurant Saag) und Max Stie-
gel (Gut Purbach), gemeinsam mit Thomas Gailer, Ge-
schäftsführer Cateringkultur, verantwortlich. Für die Zu-
bereitung der Speisen werden ausschließlich regionale 
Produkte aus Österreich verwendet. 
Die Vorspeise, ein 6-Minuten Bauern-Ei mit Stör-Creme 
und Kaviar von Walter Grüll, in einer Falstaff Spezial Edi-
tion Life Ball, stammt von Karl & Rudi Obauer. Hubert 

Der diesjährige 
Life Ball im Überblick
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Wallner kreiert den Hauptgang und stellt geschmorte 
Rinderbacke oder Amarant-Soufflé mit Mangold in Tex-
turen zur Auswahl. Beides wird mit Brunnenkresse-Öl, 
Sellerie-Jus und Balsamico-Tapioka-Chip gereicht. Den 
süßen Abschluss des Gala-Dinners bildet die von Max 
Stiegl gestaltete Valhrona-Schokotarte – außen knusprig, 
innen zart. Die passenden Weine zu den einzelnen Gän-
gen stellt der Life Ball-Partner WEIN & CO zur Verfügung.

Untermalt wird der Abend mit anspruchsvollen musika-
lischen Darbietungen vom Symphonieorchester der An-
ton Bruckner Privatuniversität, DJ Pete Sabo und Cesár 
Sampson. Auch ein Überraschungsgast von MTV wird 
anwesend sein und seine Show in der eigens kreierten 
Manege zum Besten geben. Den Höhepunkt des Abends 
bildet eine Versteigerung zugunsten von LIFE+. Der 
Schweizer Auktionator und Kunstsammler Simon de Pury 
führt dieses Jahr erstmals durch die erfolgreiche Chari-
ty-Auktion für LIFE+ an der Seite des langjährigen Auk-
tionators Rafael Schwarz, Dorotheum Wien. Neben dem 
traditionellen AIDS SOLIDARITY COOLER im Design von 
Cavalli kommen unter anderem Tickets zu den US Open 
mit anschließendem Meet & Greet mit Rafael Nadal, VIP 
Tickets für den MTV Europe Music Awards, ein Couture 
Kleid von Kolcha-gov Barba Couture, dem Ausstatter von 
Kylie Minogue oder eine signierte Fotografie von Lenny 
Krevitz unter den Hammer.

Die Organisation der LIFE+ SOLIDARITY GALA liegt in 
den vertrauensvollen Händen des Teams von Hirzberger 
Events unter der Führung von Jürgen Hirzberger-Taylor, 
der den Großen Festsaal in Kooperation mit Swarovski 
in eine edle Welt aus glitzernden Kristallen verwandelt. 

Nach dem exklusiven Gala-Dinner werden die Gäste zu 
den VIP-Tribünen am Rathausplatz geleitet, von wo aus 
sie die Life Ball-Eröffnung aus einer einzigartigen Pers-
pektive erleben. Anschließend öffnet das Rathaus seine 
Pforten für den Life Ball.

Wiener Linien
und Family Cocktail
Bis Jänner konnten sich langjährige Life Ball Fans mit ei-
nem Foto von ihren kreativen Kostümen für einen Platz in 
der Life Ball Family bewerben. Die 100 Personen, die mit 
ihrem Look überzeugen konnten und dadurch helfen, die 
Botschaft des Life Ball zu präsentieren, werden vor der 
Eröffnung des Abends zu einem exklusiven Family Cock-
tail ins Hotel Le Méridien geladen. Im Anschluss fahren 
sie mit der offiziellen Life Ball-Straßenbahn der Wiener 
Linien über den Ring zum Rathausplatz. Entsprechend 
dem Motto “United in Diversity” ist die Straßenbahn – 
die vom 6. Mai 2019 bis 8. Juli im Netz der Wiener Linien 
unterwegs - mit internationalen Stars als bunte Zirkus-
gruppe dekoriert. Jeder Farbbereich des Regenbogens 
steht dabei für eine andere LGBT-Gruppe. Die Nieder-
flurstraßenbahn zeigt unter anderem „Sex and the Ci-
ty“-Star Cynthia Nixon, Burlesque-Queen Dita Von Teese 
und Schauspieler Alan Cumming. Am Rathausplatz ange-
kommen wird die Life Ball Family als erste über den ro-
ten Teppich schreiten und diesen stilgerecht und offiziell 
eröffnen. Für das Design der diesjährigen Life Ball-Bim 
zeichnete die Agentur Seite Zwei verantwortlich. 
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LIFE BALL 2019 für 
Besucher des Rathausplatz
Bereits um 15 Uhr öffnet am Rathausplatz die Gastrono-
mie und bietet all jenen, die sich bereits einige Stunden 
vor Start der Eröffnungsshow einen guten Platz sichern 
oder rund um das Gelände flanieren wollen, Getränke 
und Snacks – zu den ehrenamtlichen Gastro-Teams zäh-
len: *any act, Puff die Bar, SNEAK In, Juice Factory, Red 
Carpet, , L´OR, Stillbruch und Kisss.

Von diesem Bereich aus lässt sich der Einzug über den 
Red Carpet in entspannter Atmosphäre beobachten. 
Sollte man nicht früh genug am Rathausplatz sein, gibt 
es weiterhin die Möglichkeit, die Show und den Einzug 
über den Red Carpet über Videowalls zu verfolgen. Die 
Zutrittsschleusen befinden sich am Ring rechts und links 
vom Rathausplatz und sind ab 15:00 Uhr besetzt.

Ab 16:00 Uhr wird die Ringstraße zwischen Parlament 
und Schottentor gesperrt, somit empfiehlt sich für Pu-
blikum und Ballgäste die Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Um heutigen Sicherheitsvorkehrungen zu 
entsprechen, wird es auch beim diesjährigen Life Ball für 
alle Gäste Sicherheitskontrollen geben. Nach der Kont-
rolle der Tickets bekommen Gäste des Balls ihre Zutritts-
bänder und durchlaufen einen kurzen Securitycheck 
(Bodycheck, Taschenkontrolle). Wie bei anderen Groß-
veranstaltungen, sind mitgebrachte Getränkeflaschen 
oder Gegenstände, die andere Ballbesucher gefährden 
könnten, am Gelände nicht erlaubt.

Ab 19 Uhr stehen den Ballbesuchern, die offiziell Tickets 
erworben haben, auch folgende Bars am Rande der Büh-
ne zur Stärkung zur Verfügung: NEOS, Club Alice, ULRICH 
café-restaurant-bar, Cafe Ansari, Aux Gazelles und Tür 7.

Die mobile Teststation von LIFE+, der Aids Hilfe Wien und 
AbbVie wird beim Life Ball 2019 eingesetzt. Zusätzlich 
zum kostenlosen HIV-Test werden in diesem Jahr auch 
kostenlose Hepatitis C-Tests von AbbVie angeboten. 

Öffnungszeiten der mobilen Teststation am 7. und 
8. Juni 2019 am Rathausplatz:

•	 jeweils von 17 bis 22 Uhr 
	 am Rathausplatz zugänglich. 

Öffnungszeiten der mobilen Teststation am 8. Juni 
2019 im Rathaus:

•	 von 22 Uhr bis 2 Uhr 

Im Rahmen der Spring Testing Week – von 17. Mai bis 24. 
Mai 2019 – bietet das Labor Vidotto  - www.labor-vidot-
to.at - kostenfreie HIV Tests an, auf Wunsch auch ano-
nym. Grundsätzlich ist kein Termin notwendig; um lange 
Wartezeiten zu vermeiden, ist die Blutabnahme um die 
Mittagszeit empfehlenswert. Das Ergebnis des HIV-Tests 
kann bereits nach wenigen Stunden telefonisch erfragt 
oder online über die Labor Vidotto-App abgerufen wer-
den. Aber auch außerhalb der Spring Testing Week kön-
nen HIV-Tests im Labor Vidotto jederzeit kostenpflichtig 
durchgeführt werden. In diesem Zeitraum bieten auch 
die Aids Hilfe Wien gemeinsam mit der Hepatitis Hilfe 
und AbbVie wieder einen Testschwerpunkt HIV- und He-
patitis C an. 

Der Life Ball 2019 
live in ORF eins und 
die Highlights in 3sat
Alice Tumler meldet sich live um 20.15 Uhr bei „Life Ball 
– Das Vorspiel“ aus der VIP-Lounge vor dem Wiener Rat-
haus und bitten internationale und nationale Stars zum 
Talk. Backstage-Reporterin Sandra König gewährt exklu-
sive Einblicke hinter die Kulissen.

Ab 21.05 Uhr begrüßen Alice Tumler und Alfons Haider 
das Publikum am „Red Carpet“. Und um 21.30 Uhr steht 
die gesamte spektakuläre Eröffnungsshow, durch die 
dieses Jahr Conchita und Diane Brill führen, auf dem Pro-
gramm von ORF eins. Kommentatorin ist Sandra König.
3sat zeigt die Eröffnung live-zeitversetzt am Sonntag, 
9.6.19, ab 00:15 Uhr.
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Red Carpet
ab 19.30 Uhr

Der Chauffeur-Service Blacklane holt prominente Dar-
stellerInnen und RepräsentantInnenen stilgerecht und 
komfortabel am Flughafen ab und bringt sie am 8. Juni 
2019 zur Eröffnung auf den Wiener Rathausplatz. Gegen-
über des Rathausplatzes und dem Eingang zum Red Car-
pet wird das Burgtheater mit dem Logo und Farben von 
Magenta Telekom in Szene gesetzt.

Das Entrée und der Gang über den Red Carpet hat sich 
als beliebter Beginn des Life Ball etabliert und wird von 
Gästen und Zuschauern wegen seines kreativen Schau-
spiels der Vielfältigkeit gleichermaßen geschätzt. Hier 
stellen die kreativen Style Ticket-InhaberInnen ihre inno-
vativen Outfits vor, Sponsoren gestalten ihre Einzüge auf 
ihre besondere Art und Weise und auch die Celebrities 
und VIP Gäste des Balls wandern mit ihnen gemeinsam 
mehrere Minuten lang über den Red Carpet. Mit seiner 
beachtlichen Länge von 130 Metern gibt der Red Carpet 
mehrere Minuten lang Zeit, um zu sehen und gesehen zu 
werden. Ein farbenfrohes Feuerwerk der Gleichberechti-
gung auf allen Ebenen sorgt somit von Beginn an für eine 
unverwechselbare Stimmung und heißt alle Teilnehmer 
willkommen.

Ob die Kostüme auch den Style Bedingungen des Life 
Ball entsprechen, bewertet bereits vorab beim Eingang 
zum Ballgelände die Style Police. Die Schwestern vom 
„Orden der Perpetuellen Indulgenz“ werden dabei die-
ses Jahr von Kolleginnen aus Deutschland unterstützt. 
Die Nonnen gehören zu einer weltweiten Bewegung mit 
rund 1.500 Mitgliedern, die ehrenamtlich Safer Sex-Ma-
terialien verteilen und Spenden für HIV/AIDS-Betroffene 
sammeln.

Im Rahmen des Balls, kürt Suzuki mit dem Style Contest 
die besten und außergewöhnlichsten Outfits der Gäste 
des Life Ball. In der eigens eingerichteten Zone am Red 
Carpet werden die 100 Nominierten für den Style Con-
test ausgewählt. Die prominente Jury wählt die Life Ball 
Queen/King. Die Prämierung des Kostümcontests findet 
nach Mitternacht im Spiegelzelt im Arkadenhof statt. Der 
Gewinner erhält einen SWIFT 1.2 Dualjet shine in der Far-
be Speedy Blue Metallic im Wert von 14.980 Euro.

Das ART for ART Portal
Für den diesjährigen Life Ball entwirft der langjähriger 
Kooperationspartner ART for ART ein spektakuläres Ein-
gangsportal. Es gilt, die für den Life Ball verwendeten 
Kulissen der Wiener Staatsoper als Grundlage für ein 
neues Design zu verwenden und dem diesjährigen Kon-
zept anzupassen.

ING mit MitarbeiterInnen 
und Kunden mitten 
im Ballgeschehen
Auf der Tribüne am Eingangsportal zum Wiener Rathaus-
platz begrüßen Mitarbeiter der ING Austria besondere 
Gäste: 200 ihrer Kunden können den Einzug der Ballgäs-
te und die Eröffnung von der exklusiven Aussichtsplatt-
form mitverfolgen, die ganz unter dem Motto: „United in 
Diversity“ steht. Auch am Red Carpet treten – anstelle 
von Promotoren – MitarbeiterInnen als Botschafter der 
ING auf. Als Bankpartner führt die ING das Spendenkonto 
von LIFE+. Spenden an die IBAN AT15 1936 0004 5443 
0025 (BIC ING-BATWW) kommen renommierten Hilfs-
organisationen zugute, die sich für von HIV und AIDS 
betroffene Menschen im In- und Ausland und damit für 
das gemeinsame Ziel „Fighting AIDS & Celebrating Life“ 
einsetzen. 
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Life Ball Rathausplatz-Konzept und Bühne
In Kooperation mit Roncalli – mit dem LIFE+ bereits beim Shooting der diesjährigen Style Bible zusammengearbeitet 
hat - und getreu der Geschichte der Eröffnungsshow ist die Bühne vor dem Rathaus einem Zirkuszelt nachempfunden. 
Das bunte Zeltdach gleicht einem schillernden Regenbogen. Die Verbindung zwischen dem diesjährigem Life Ball-Motto 
und der Zirkuswelt fasst Bernhard Paul, Direktor Circus Roncalli so zusammen:

Den Transport sämtlicher schweren und übergroßen Ge-
genstände – die für die diesjährige Eröffnungsshow vom 
Circus Roncalli zur Verfügung gestellt werden – über-
nimmt DB Schenker.  Unter anderem wird ein Riesenrad, 
eine große Orgel, zwei große Bühnenportale, ein Spie-
gelzelt und ein Souvenirwagen zum Rathausplatz trans-
portiert.  Das Team für die Auf- und Abbauarbeiten der 
Roncalli-Bauten wird von der Familie Paul zur Verfügung 
gestellt. 

„Die Welt des Circus war und ist immer schon ein Zufluchts-, und Fantasie-Umsetzungsort 
für viele Menschen gewesen. Da im Circus nicht die Nationalität und die Religion entscheidend sind, 

sind schon gar nicht die Geschlechter entscheidend. Dass es Homosexualität und verschiedene sexuelle 
Orientierungen gibt, ist im Circus selbst-verständlich. Bei uns im Circus gibt es nur ein Kriterium: 

Was man kann und wie man als Mensch ist.“

Die Rückwand der Bühne wird mit einer 14 x 6 m großen 
LED-Fläche bespielt und ist umsäumt von zwei opulen-
ten Eingangsportalen, die von der Wiener Künstlerin 
Raja Schwahn-Reichmann entworfen wurden. Auch die 
erweiterte Dekoration der Bühne wurde von ihr mitge-
staltet. „Visuals und Content Production“ zum digitalen 
Bühnenbild stammen von niemand geringerem als Opi-
um Effect Munich. Die imposanten VIP-Tribünen wurden 
uns freundlicherweise von Stadt Wien Marketing zur 
Verfügung gestellt und bieten erstklassige Sicht auf die 
grandiose Bühnenshow.
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DebütantInnen & Kostüme
Das diesjährige Life Ball Eröffnungskomitee wurde wie- 
der bei einem öffentlichen Casting ausgewählt. Um dem 
Motto „United in Diversity“ gerecht zu werden, wurde 
die Altersgrenze der TänzerInnen auf 75 Jahre erweitert. 
Auf ihren Auftritt werden die Paare von Tanzschulbesitzer 
Thomas Schäfer-Elmayer und Dancing Star Profi Thomas 
Kraml vorbereitet, die auch dieses Jahr wieder für die 
Choreografien verantwortlich sind.

Die aufwendigen wandelbaren Debütanten-Kostüme fü-
gen sich perfekt in das Thema und die Geschichte der 
Eröffnung ein. Für die Looks verantwortlich zeichnen 
SchülerInnen der Kunst. Mode. Design - Herbststraße 
mit Unterstützung von H&M.
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Feierliche Eröffnung 
des 26. Life Ball
ab 21.30 Uhr

Idee und Gesamtkonzept der Eröffnungsshow
Buch

Regisseur, künstlerische Leitung und Dramaturgie 
Choreographie 

Visuals Eröffnungsshow und Video Design
Musikalische Leitung und Dirigent

Orchester
Kostüme

Gery Keszler
Alexander Wiegold
Alexander Wiegold 
Marcus Tesch, Thomas Kraml, Prof. Dkfm. 
Thomas Schäfer-Elmayer, Veronika Baldassari 
und Gast-Choreographen aus New York
Opium Effect
Azis Sadikovis
Symphonieorchester der Anton Bruckner Privatuniversität
Marlena Gubo

Die Eröffnungsshow des diesjährige Life Ball ist eine Rei-
se über den Regenbogen in eine Welt der Farben und 
Diversität. Ausgehend von den Ursprüngen der LGBTQ 
Bewegung mit den Stonewall Riots vor genau 50 Jah-
ren und  inspiriert von Motiven aus „Der Zauberer von 
Oz“ erzählen wir unter dem Motto „United in Diversity“ 
von der Suche nach sechs magischen, farbigen Steinen, 
die verschiedene Protagonisten der LGBTQ Community 
gemeinsam mit der guten Fee Glenda unternehmen. Da 
die Entstehung des Life Ball eng mit der Geschichte der 
LGBT Bewegung zusammenhängt, reflektieren die An-
liegen von Schwulen, Lesben und Trans-Menschen wie 
auch der HIV Prävention gleichermaßen. 

This is the greatest Show
Alles beginnt damit, dass eine Zirkustruppe auf dem Rat-
hausplatz einzieht und ihre Zelte aufschlägt. Eine bunte 
Familie, Grenzgänger am Rande der Gesellschaft, dem 
Gebot des Andersartigen, des Magischen und des Ris-
kanten gehorchend. Doch schon kurz nach Beginn der 
Vorstellung, packt ein gewaltiger Wirbelsturm das Zir-
kuszelt und trägt es weit über die Wolken in ein fernes 
Land hinter dem Regenbogen. Dort erwartet uns die 
gute Fee Glenda, die uns durch eine glitzerbunte Welt 
der LGBT-Communities führt. Sie schickt die Bewohne-
rInnen des Regenbogens auf die Yellow Brick Road, um 
die Aufgabe des Wizards zu erfüllen: die sechs farbige 
Steine aus dem ganzen Land zur Emerald City zusammen 
zu tragen. Aus diesen entsteht im Verlauf des Abends der 
Life+ Award, der an besonders innovative Projekte zur 
HIV Prävention vergeben wird.
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Durch den Abend führen Conchita als Zirkusdirektor und 
Diane Brill als gute Fee. Unterstützt werden sie von dem 
legendären Zauberer von Oz. Österreichische und inter-
nationale Stargäste werden den Ball genauso zu einem 
großen Erlebnis machen, wie besondere musikalische 
Darbietungen bekannter Melodien von namhaften Künst-
lern. Das Symphonieorchester der Anton Bruckner Priva-
tuniversität wird die Eröffnung musikalisch begleiten.

Thomas Kirchgrabner, österreichischer Designer und 
langjähriger Unterstützer des Life Ball, entwarf Dianne 
Brills Robe für den diesjährigen Ball. 
Es ist eine Anlehnung an Glinda aus Wizard of Oz, pas-
send auf Dianne’s Silhouette umgesetzt, ein enges Kleid 
aus Glitter Crêpe und Seide besetzt mit tausenden Swa-
rovski Steinen und einen weiten Cul de Paris aus vielen 
Schichten Tüll. 

Thomas Kirchgrabner ist seit 1999 beim Life Ball aktiv 
hinter den Kulissen tätig.
2007 entwarf er die gesamte Stylebible und setzte sie 
mit den Schülern der Herbststrasse um. Seit 2013 ist 
Thomas Kirchgrabner für Lena Hoscheks Couture Atelier 
verantwortlich, davor (2003-2013) designte er für Liska 
die gesamte Kollektion und Anfertigungen. 

LIFE+ Award presented 
by M·A·C Cosmetics
Ein solidarischer Schulterschluss aller wichtigen Reprä-
sentanten von AIDS-Hilfsorganisationen wird die Überrei-
chung des LIFE+ Award presented by M·A·C Cosmetics.

Als AIDS LIFE 2016 zu LIFE+ wurde, wurde eine eigene 
Auszeichnung ins Leben gerufen:  Der LIFE+ Award wird 
seit 2017 an eine Organisation vergeben, die sich mit ei-
nem Projekt im Bereich der Direkthilfe einsetzt und sich 
besonders um die von HIV/AIDS am stärksten betroffe-
nen Randgruppen kümmert. Sie stellen jene Hilfe bereit, 
die von lokalen Gemeinschaften am dringendsten benö-
tigt wird und die – aufgrund von Lücken in der medizi-
nischen Versorgung und der öffentlichen oder privaten 
Finanzierung – ansonsten nicht verfügbar wäre.

Mit der Übergabe des Preises an jene, die an vorderster 
Front kämpfen, versucht LIFE+ ihre Hingabe erkennbar 
zu machen und die innovativen Wege aufzuzeigen, mit 
denen Organisationen die Lücken in der lokalen und na-
tionalen Versorgung von Betroffenen zu füllen versuchen.

Bisherige Preisträger des LIFE+ Award sind:

•	 2017: Craig Owen (I WantPrEPNow website) und  
	 Will Nutland (PrEPster) überreicht von Conchita  
	 und Verena Scheitz

•	 2018: Paris Jackson für die Elizabeth Taylor AIDS  
	 Foundation (ETAF) und Joyce Jere (Country Director  
	 of Global AIDS Interfaith Alliance (GAIA) für das 
	 Elizabeth Taylor Mobile Health Clinic Program 
	 überreicht von Peter Jueptner

M·A·C Cosmetics und der M·A·C AIDS Fund werden die-
ses Jahr zum dritten Mal den LIFE+ Award und die damit 
verbundene Spende von 100.000 Euro verleihen. Das 
Geld wurde ausschließlich über den Verkauf von Produk-
ten der VIVA GLAM Serie in Österreich und der Schweiz 
in einem Jahr erreicht. Jeder einzelne M·A·C Makeup Ar-
tist hat zu dieser Spende durch seinen Einsatz beige-
tragen, sowie jeder einzelne Kunde mit dem Kauf eines 
VIVA GLAM Lipsticks dazu beigetragen hat.

Dieses Jahr wird Circus Zambia, ein Projekt der MTV 
Staying Alive Foundation, geehrt. Die Jugendlichen ler-
nen artistische Fähigkeiten, die ihre Arbeitschancen und 
ihre Lebensqualität verbessern sollen.

Courage

Honesty
Awareness HumanityAcceptance

Love
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Der Award in Form des LIFE+ 
Logos wird zum zentralen Leitfaden 
und symbolisiert sechs Begriffe, 
die aufeinander aufbauen:
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Festsaal
Hosted by Absolut

Jake Resnicow, einer der Top Event-Veranstalter New 
Yorks, bringt mit sensationellen Acts Extravaganz und 
fulminante visuelle Shows in den Festsaal. Auftreten wer-
den der Choreograf Jonte Moaning, der für seine High 
Heels und seinen androgynen Look be-kannt ist und 
schon mit Beyonce gearbeitet hat und Transgender Club 
Diva Amanda Lepore. Auch Deborah Cox, die bereits für 
einen Grammy nominiert war, Whitney Houston im Musi-
cal „The Bodyguard“ verkörpert hat und insgesamt drei-
zehn Nummer 1 Hits in den Billboard Charts hatte, wird 
im Festsaal auftreten. Weiters zu sehen sind: #1-Rated 
DJ Theresa + Live Percussion, Dance Music Icon Kristine 
W (mit 17 Billboard #1 Hits), Alan T („The Door“, „There is 
Only One“) und die Profitänzer Miles Keeney und Conor 
Aaron McKenzie.
Ergänzt wird das Programm durch die OMG SOCIETY, 
der Premium House Club der Österreichischen Queer 
Szene. Diese ist bekannt durch die einzigartige Mischung 
an außergewöhnlichen Gästen sowie lange und unver-
gessliche Partynächte. Die OMG Residents Andi Mik und 
Sky aka Mr. Nightingale werden bis in die frühen Morgen-
stunden für die richtige Stimmung sorgen. 

Für all jene, die während dem Trubel Erholung suchen, 
bietet Shofah Spa in den Steinlogen des Festsaals eine 
Insel der Entspannung. Masseure und Masseurinnen mit 
Fein- und Stilgefühl verwöhnen die Ballgäste mit einem 
vielfältigen Angebot.  

Wappensaal
Hosted by Cirqueteria

Seit zwei Jahren hostet Erich Zawinul zusammen mit 
Troy Savoy den CIRQUETERIA Floor. Mit Neon Moon gas-
tiert erstmals die außergewöhnlichste, extravaganteste 
Show aus London featuring Beni Bendini, Cath, Pi the 
Mime und special guest von Cirque du Soleil der fabel-
hafte Bernard Hazen plus ein special appearance von 
den unglaub-lichen Zurcaroh aus Bregenz.

Noch nie in der Geschichte des Life Ball gab es eine 
derartige Show und Staraufgebot auf einem Floor: an-
dere Künstler wie Cirque Haydotz, Max the Sax, Cherry 
& Ruby – the Siamese Twins, progessive brass band Blo-
wing Doozy, Acrobatin Stefanie Mil-linger, TMCA und die 
genialen LEDies entführen euch in eine freakige Welt der 
Opulenz. Und wenn sich DJ Spray (aka Alexander Sprit-
zendorfer) mit seinen 1,95 m und der prägnanten Glatze 
übers DJ Mischpult beugt und seine Arbeit als Plattenauf-
leger beginnt, startet ein Disco Soulutions Duell gegen 
CIRQUETERIA host ZaVinyl. Mit wei-teren Stars am Pult 
wie Jon Gravy, Troy Savoy, Ossi & the one and only Mister 
Har-vey Miller geht die rauschende Party am Life Ball zu 
Ende.

Steinsaal I
Hosted by Radatz

Steinsaal II
Hosted by L’OR Kaffee

Im edlen gold-schwarzen Ambiente präsentiert sich L’OR 
als exklusiver Kaffeepartner beim Life Ball. In der L‘OR 
Kaffee-Lounge mit Barista-Service erwartet die Gäste 
eine abwechslungsreiche und genussvolle Kaffeevielfalt 
mit beliebten Klassikern und ausgefallenen Kaffee-Cock-
tails. Eine zum diesjährigen Motto passende Kulisse lädt 
zum Verweilen und Genießen ein.

LIFE
BALL
2019
IM
RATHAUS
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Nordbuffet
Hosted by Motto

Im Nordbuffet findet sich die VIP Lounge für die Gäste 
der LIFE+ Solidarity Gala. 
Florale Dekorationen von FIORI Company geben dem 
Raum eine künstlerische Gestaltung.

Österreichische und internationale DJs 
sorgen für gute Stimmung.

•	 DJ Mosey aka Pierre Sarkozy (Paris)

•	  DJ Wittgenstein (München)

•	 Philipp Mair (Vienna)

•	 Fe Vargas (Havana) 

•	 DJ Phil H (Vienna) 

Grauer Salon 
& Kleiner Salon 

hosted by KEN

Wiens erfrischendster Gay Pop Club unterstützt voll 
Freude und Stolz auch dieses Jahr den Life Ball mit POP, 
POP und noch mehr POP Musik. Dazu gibt es eine kräfti-
ge Prise (Eye)Candy, Drag Shows und Confetti. 

Ken gilt längst als wohliges Zuhause jeglicher Couleur! 
Drag Queens aus ganz Europa bieten ein buntes Line up. 
Neben Pop mit Berliner Einschlag wird hier auch elekt-
ronischer Sound von lokalen DJs zum Besten gegeben.

Let´s get jägermeistered! Handwerk trifft Zeitgeist - 
erstmals am Life Ball haben die Ballgäste die Möglichkeit 
sich im Grauen Salon tätowieren zu lassen. In Zusam-
menarbeit mit dem Grazer Studio Create Tattoos & Art, 
kann man sich eine ewige Erinnerung an den letzten Life 
Ball stechen lassen – eiskalte Jägermeister Shots werden 
gereicht.  

Für visuelle Instalationen und die Raumgestaltung des 
Grauen und Kleinen Salons zeigt sich die Wiener Künst-
lerin Resa Lut verantwortlich. 

Programm:

DJs 
•	 Sady Sanderson
•	 Shane
•	 Alessandro Caruso
•	 Mart.i 

Arkadenhof 
The World Of Red Bull

Der größte Dancefloor des Life Ball mit internationalen 
Club Sounds und Star-DJs sorgt für pures Entertainment 
der Gäste. Das Spiel aus bester Hospitality, einzigartiger 
Deko und den besten technischen Effekten bringen auch 
den letzten Life Ball zum Beben.

DJ Line-Up
•	 Claudio Ricci (Ibiza)
•	 b2b Da-sha (Zürich) 
•	 Sin Morera (New York)
•	 David Morales (New York)
•	 Philipp Straub (Vienna) 

Arkade vor der Feststiege I
Auch heuer gibt die offizielle Life Ball-Tombola – 4.000 
Lose werden von Prominenten und den charmanten 
Tombola-Damen unters Volk gebracht, jedes Los ge-
winnt. Die Tombola wird dieses Jahr präsentiert von In-
terspar. Jeder Loskauf fließt in den Reingewinn des Life 
Ball und unterstützt somit wichtige HIV/AIDS-Projekte. 

Arkade vor der Feststiege II
Hosted by L’OR

Auf dem Plateau im Durchgang zum Arkadenhof ver-
wöhnt L’OR die Life Ball Gäste mit intensivem Espres-
so-Genuss. Ein besonderes Geschmackserlebnis be-
scheren hier exklusiv die neuesten L’OR Sorten „Papua 
New Guinea“ und „Colombia“ mit den intensiven Kaffee-
aromen ihrer Herkunftsländer.

Acts
•	 Rage
•	 House of Sestras
•	 LayDee KinMee (Australien)
•	 Candy & Go Go Boys
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Arkadenhof 
The World Of Red Bull

Der größte Dancefloor des Life Ball mit internationalen 
Club Sounds und Star-DJs sorgt für pures Entertainment 
der Gäste. Das Spiel aus bester Hospitality, einzigartiger 
Deko und den besten technischen Effekten bringen auch 
den letzten Life Ball zum Beben.

DJ Line-Up
•	 Claudio Ricci (Ibiza)
•	 b2b Da-sha (Zürich) 
•	 Sin Morera (New York)
•	 David Morales (New York)
•	 Philipp Straub (Vienna) 

Roncalli Spiegelzelt 
im Arkadenhof 
hosted by Mario Soldo

In diesem Zelt hostet Mario Soldo aka Dame Galaxis ei-
nen unvergesslichen Abend unter dem Motto „Variété 
des Lebens“. Das Programm ist einem klassischen Variété 
Abend angelehnt. Zu jeder vollen Stunde treten jeweils 
drei Künstler aus den verschiedensten Bereichen kurz auf 
der Bühne, in mitten des Zeltes, vor ca. 200 Gästen auf. 
Die Show beginnt um 23 Uhr und findet dann stündlich 
bis 4 Uhr statt.

Mario Soldo selbst tritt als Direktor des Varietés auf und 
wird zu Beginn „Welcome/Bienvenue“ aus Cabaret sin-
gen. Im Anschluss performt Tini Kainrath ihr Medley 
„Best of Wienerisch“. Zudem wird die Kultband Russka-
ja mit ihrem Frontman Georgij Makazaria die Stimmung 
im Spiegelzelt anheizen. Außerdem mit dabei sind eine 
Drag-Burlesque Artistin auf, eine Zauber-Vorführung von 
der Wiener Legende Magic Christian und das geniale DJ-
Duo Patrick Rampelotto (Gründer von Zirkus Maximus) 
und seine Ehefrau Catherine Lemieux aka Rita Moreno. 
Die beiden bringen die Gäste mit einer Mischung aus 
„alten Hadern“, Filmmusik, Klassik und Fellini in Stimmung. 

Rund um das Spiegelzelt – gastronomisch versorgt mit 
orientalischer Gastfreundschaft, gewürzt mit Wiener 
Schmäh von Habibi & Hawara – verwandelt sich der 
Arkadenhof in einen Rummelplatz mit einer Chillout Area 
und Smoking Zone.

Erdgeschoss vor Feststiege I 
& Feststiege II

Auf den Feststiegen des Wiener Rathauses betreibt 
Ströck den Life Ball Snack Corner, dazu prickelnde Er-
frischungen. 

Obergeschoss Feststiege I 
& Feststiege II

Hosted by Kattus 

Hof III
Hosted by Café del Mario

Der Hof III wird zum großen Ballroom namens „Café del 
Mario presents THE FREAK SHOW“. Luftballons an der 
Decke und der Roncalli Zirkuswagon bilden die ideale 
Kulisse für die auftretenden DJs. In einer Ecke befindet 
sich die Lounge der Tarot-Karten lesenden Drag-Queen. 
Die Wände des Hofes werden mit roten und goldenen 
Requisitenwänden aus der Staatsoper mit sogenannten 
„Walking Acts“ (wie z.B.: die Animierdamen von Amster-
dam oder der Reeperbahn) verkleidet. In diesem Rah-
men präsentiert Mario Soldo gemeinsam mit Ken Krüger 
aka Chantal St. Germain die „Freak Show“. Zu sehen sein 
werden unter anderem die bärtige Frau, der stärkste 
Mann der Welt oder die siamesischen Zwillinge. DJ Sets 
von Joyce Muniz und DJ Divinyl sorgen mit Gogo-Tänze-
rInnen für gute Stimmung sorgen.

Offizielles Ballende: 5.00 Uhr
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Party 8. Juni 2019,
Beginn 23:00 Uhr

Nach der Eröffnung am Wiener Rathausplatz erwartet all jene, die keine Life Ball Karten besitzen, 
die Möglichkeit, die Life Ball Nacht ausgiebig im Volksgarten zu feiern.

After Hour: 9. Juni 2018, Beginn: 04:00 Uhr
Für alle Nachtschwärmer, die auch nach Sonnenaufgang noch genug Energie zum Feiern haben, 

bietet die Life Ball After Hour im Volksgarten das ideale Party-Programm.

Längst fixer Bestandteil einer ausgelassenen Life Ball-Nacht ist die Life Ball Party im Volksgarten, 
die auch heuer wieder musikbegeisterte Gäste mit einem DJ-Line-Up der Extraklasse verwöhnt:

LIFE BALL PARTY
IM VOLKSGARTEN

mytaxi ist Taxi-Partner des Life Ball 2019
mytaxi ist auch dieses Jahr wieder Mobility Partner des Life Ball: Bis zum 16. Juni 2019 sparen Sie mit dem 
Gutschscheincode „lifeball19“ einmalig 25 Prozent auf den Fahrpreis. Einfach die App vor dem Event kostenlos 
im Play- oder App Store downloaden, registrieren, ein Zahlungsmittel und den Gutschein hinterlegen. 
Mit mytaxi rund um den Life Ball sicher und bequem unterwegs.

BITTE BEACHTEN SIE

•	 Strictly over 21
•	 One-Way Ticket: Die Eintrittskarte verliert bei Verlassen des Veranstaltungsgeländes ihre Gültigkeit.

Der gesamte Erlös aus dem Ticketverkauf fließt in den Reingewinn des Life Ball.
Tickets für alle Life Ball Veranstaltungen im Volksgarten sind bei OETICKET, dem offiziellen Ticketpartner 
des Life Ball, erhältlich (www.oeticket.com)

GARTEN
23–01 Ilyas Heckmann

01–03 Nikolaus Mautner Markhof & Nikolaus Wagner
03–05 Wolfram

05–07 Roman Globan Milan Kalt
07–09 Wanderer

09–11 Catana
11–X Bono & Dennes CLUB

23–01 Mogyoro
01–03 Dominque Folie

03–05 Surprise Act
05–07 Steve Hope
07–09 Mark Duran

09–X DLV

SÄULENHALLE
23–01 Metino

01–03 DK
03–07 Surprise Act
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Life Ball Magazin – 
Wienlive Special
Am 8. Juni erscheint die sechste Auflage des „Life Ball 
Magazins“. Präsentiert wird dieses vom echo medien-
haus. Mit einer Auflage von 10.000 Stück verrät das 
qualitativ hochwertig produzierte Magazin alles rund um 
den Life Ball. So gibt es nicht nur eine Vorschau auf alle 
Highlights, Events und Hot Spots, sondern auch Exklu-
siv-Interviews mit u.a. Lea Delaria, François Sagat, Dita 
von Teese, Lance Bass und Bernhard Paul. Die Einnah-
men aus dem Inseratenverkauf gehen als Spende an den 
Verein LIFE+.

Das Magazin ist am Kiosk erhältlich, wird an alle Gäste 
des Life Ball 2019 verteilt und ist darüber hinaus erhält-
lich in den Life Ball Partnerhotels, Boutiquen, Spas, Hot 
Spots der Hauben- und Szenegastronomie.

LIFE+ Webshop 
Dieses Jahr gibt es wieder einen Webshop, der ein krea-
tives Angebot an Produkten in Zusammenhang mit dem 
Life Ball bereithält. Alle Produkte unserer Partner sind mit 
einem Spendenanteil verbunden und bringen mit ihrem 
exklusiven Design Life Ball Feeling aus der virtuellen Welt 
direkt nach Hause. Den Life Ball Webshop finden Sie 
unter https://lifeplus.org/shop/ 

Produkte im Webshop:

L’Oréal Professionnel
Life Ball Edition 
Als offizieller Haarpartner des Life Ball 2019 präsentiert 
L’Oréal Professionnel drei exklusive Limited Edition 
Styling Sets.  
Jedes farbenfroh designte Set besteht aus zwei Tecni.
ARTStyling-Produkten und von jedem Kauf gehen 5 € di-
rekt als Spende an LIFE+. Darüber hinaus hat L’Oréal Pro-
fessionnel in Zusammenarbeit mit drei österreichischen 
Top Stylisten drei Life Ball Looks zum Nachstylen kreiert, 
die auf www.lorealprofessionnel.at präsentiert werden.

WEIN & CO 
Life Ball Edition 2019
Als offizieller Partner unterstützt WEIN & CO zum zwei-
ten Mal den Life Ball mit der WEIN & CO Life Ball Edition 
2019. Unter dem Motto „United in Diversity“ bietet der 
beliebteste Weinhändler Österreichs drei unterschiedli-
che Weine exklusiv zum Kauf in den WEIN & CO Filialen 
und auch im Onlineshop (www.weinco.at/lifeball) an. 
Die drei Weine, ein Grüner Veltliner vom Weingut Jurt-
schitsch, ein Rosé vom Weingut Pia Strehn und ein 
Blaufränkisch vom Weingut Host Gager repräsentieren 
einen Querschnitt aus der österreichischen Weinszene. 
Sie stehen mit ihrer Aufmachung für Diversität in der 
Gesellschaft. Die Edition mit Sammlerpotential wurde 
gemeinsam mit den WinzerInnen entwickelt und glänzt 
nicht nur mit ihren inneren Werten, sondern hinterlässt 
auch mit den Etiketten einen bleibenden Eindruck: Auf 
Basis der Style Bible 2019 präsentieren sich akrobatische 
Figuren in einer Komposition aus Signalfarben und ch-
angierenden Elementen, um gesellschaftliche Vielfalt zu 
symbolisieren. Pro verkaufter Flasche werden zwei Euro 
an den Verein LIFE+ gespendet. 

PRIDE IN DIVERSITY – 
Absolut Life Ball Edition 
Seit exakt 40 Jahren, also bereits seit 1979, unterstützt 
Absolut Vodka die LGBTIQ-Community und erstrahlt in 
diversen Limited Editions in den Regenbogenfarben. So 
ist der schwedische Premium-Vodka auch in diesem Jahr 
stolzer Partner des Life Ball. Gemeinsam beweisen sie 
„Pride in Diversity“. Das farbenfrohe Herzstück dieser 
Partnerschaft ist wie im Vorjahr eine „Absolut Life Ball 
Edition“, die Werte wie Liebe, Zusammenhalt und Frie-
den symbolisiert. Die limitierte Edition ist im gut sortier-
ten Lebensmitteleinzelhandel erhältlich.
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Backstage @ Life Ball
Als langjähriger Partner bringt M·A·C Cosmetics auch 
dieses Jahr wieder rund 30 Make-Up Artists zum Life Ball, 
die für die Models der Fashionshow verantwortlich sind. 

Das Make Up der Promi-Models wird mit den Frisurkre-
ationen von Top-Haarstylist Artist Danilo Dixon von The 
Wall Group aus den USA und seinem Team komplettiert.

Für die Eröffnungsshow werden die Visagisten von M·A·C 
Cosmetics von perfect in Make-Up by Gaby Grünwald, 
Birgit Mörtl Design und Christine Wegscheider unterstützt.

Als offizieller Haarpartner fungiert dieses Jahr L’Oréal 
Professionnel mit ihren ca. 30 Stylisten aus ganz Öster-
reich. Sie werden Künstler und Gäste im Stile des Life 
Ball stylen.

Das Debütantenkomitee wird von Caro Erlacher & Team 
geschminkt.

Sowohl die Eröffnung als auch die Modenschau wären 
ohne das Mitwirken der SchülerInnen der Modeschule 
Kunst.Mode.Design - Herbststraße nicht möglich. Sie 
sorgen als Dresser hinter der Bühne dafür, dass jedes 
Outfit perfekt sitzt. Die Kostüme der Eröffnungsshow 
werden auch dieses Jahr wieder von unserem langjähri-
gem Partner Art for Art zur Verfügung gestellt. 

Die gesamte Technik-Koordination des Life Ball liegt auch 
in diesem Jahr wieder beim Life Ball-Produktionsteam 
in Zusammenarbeit mit Puls Multimedia Productions 
– Eventservice und Multimediawerkstatt, unter der 
Leitung von Andreas Brandl und Andreas Ratz.

Plakativ Werbetechnik liefern für den Life Ball großflä-
chige Optik und Look & Feel, hergestellt aus technischen 
Textilien, Netzen, Platten und Folien, veredelt mit mo-
dernsten Druckverfahren. Neben Materialberatung ste-
hen sie auch mit Beratung zur Anwendung, Montage, 
Druckverfahren und Endkonfektion zur Seite.

Als langjähriger Logistikpartner steht DB Schenker dem 
Life Ball unterstützend zur Seite und sorgt für reibungs-
lose Transporte von und zum Gelände.

ART for ART stellt als langjähriger Unterstützer zahlreiche 
Kostüme zur Verfügung und stattet neben den Künstle-
rInnen auf der Bühne auch die ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen – die Life Ball Engel – mit T-Shirts und Hemden 
für die Aufbauarbeiten und den Balltag selbst aus.

Life Ball Ticketing 2019
Für den allgemeinen Kartenverkauf – der über den 
offiziellen Ticketpartner des Life Ball, OETICKET 
(www.oeticket.com) abgewickelt wurde  –  standen zwei 
Ticket-Kategorien zur Auswahl: Das Regular Ticket à 180 
Euro, gedacht für alle – die sich erst kurz vor der Ball-
nacht entscheiden wollen, ob sie klassisch elegant oder 
dem Jahresmotto entsprechend, aber nicht ganz so auf-
wändig, kreativ gestylt am Life Ball erscheinen möchten; 
oder das Style Ticket à 90 Euro für die Life Ball-Gäste, 
deren Bemühungen rund um das aufwändige Schaffen 
eines kreativen Stylings mit einem vergünstigten Preis 
belohnt werden. Eintrittskarten für Festsaal Lounge und 
Galerie Tickets waren direkt über das Life Ball Büro er-
hältlich. Restkarten für die LIFE+ SOLIDARITY GALA sind 
derzeit noch über das Life Ball Büro erhältlich. Restkar-
ten für die LIFE+ SOLIDARITY GALA sind derzeit noch 
über das Life Ball Büro erhältlich.

Die Life Ball-Website
Für die Gestaltung der Website und den Webshop ist 
der Life Ball-Partner Ploner Communications zuständig. 
Auch in Bezug auf Social Media des Balls ist das Unter-
nehmen beratend und unterstützend tätig.

Fotodatenbank
Die Fotodatenbank des Life Ball ist unter https://media.
lifeplus.org/ erreichbar. Hier finden sich aktuelle und 
archivierte Fotos von und um den Life Ball. Diese Foto-
datenbank ist ein ehrenamtlicher Service von mediamid 
digital services GmbH.

Akkreditierung
KünstlerInnen, MedienvertreterInnen, Ehrenamtliche und 
TechnikerInnen, die im Rahmen des Life Ball 2019 tätig 
sind, werden über ein erprobtes Akkreditierungssystem 
der Firma Social Creative Guest registriert, das auch 
beim Deutschen Filmpreis zum Einsatz kommt. 

Bezahlen am Life Ball 2019
Das bevorzugte Zahlungsmittel am 26. Life Ball am 
08. 06. 2019 ist die Karte, sei es Bankomatkarte oder an-
dere Kredit- oder Wertkarten. Durch Terminals von SIX 
Payment Services wird gewährleistet, dass die Abwicklung 
rasch und unkompliziert funktioniert. Wer lieber bar be-
zahlt, kann dies natürlich nach wie vor tun. Ein Bankomat 
befindet sich im Rathaus in der Friedrich Schmidt Halle.
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Sponsoren 
und Partner 
des Life Ball 
2019
wir danken herzlich

24Sound
*any.act
Abbvie (Public Health)
Absolut
AIDS Hilfe Wien 
Almdudler
Andaz Vienna am Belvedere
APCOA
ART for ART Theaterservice 
Artlogic
Aux Gazelles 
AVPro
Baracuda 
Barbaro Catering & Wine Beat4Feet Productions 
BQ 777 
Bernie Boess FilmProduktion 
Birgit Mörtl Design
Bistro Südsee
Blacklane VIP Service
Blaguss 
Brau Union – Heineken
Bundeskanzleramt
Bundesministerium für Arbeit, Soziales, 
     Gesundheit und Konsumentenschutz
Cafe Ansari 
Cafe Leopold 
Cafe Ulrich 
Cantinetta Antinori
Caro Erlacher 
Carpet Company
Cateringcultur
Chris Moylan
Christine Wegscheider
Club Alice
DB Schenker
Die Mietbar Flauger
Diesel 

Dorotheum
druck.at
Durex
Echo Medienhaus
EHL
Erste Bank Group
Event Electric
eyepin
Falstaff
Failys 
FCP - Fritsch, Chiari & Partner ZT Felbermayr
Felbermayr
Fiori
Fire Art
Fire-Ex
firstSpot media
Fleck 
Flughafen Wien
Frei Audio
Funkfeuer Funktechnik Böck
Flyingbar 
Gewista
Gilead
Globecomm Translation Services
Gut Purbach
H&M
Habibi & Hawara 
Hallmann Dome 
Heineken
Hellermann Tyton 
Hirzberger Events
Hofmobiliendepot 
Holmes Place
Hotel Max Brown
Hitradio Ö3
HPD Security Service
IEAT Vienna 
IG Immobilien Management
ING Austria
Interspar
Jägermeister
Juice Factory
Kattus
Kisss
KULTURFORMAT
Kunst.Mode.Design Herbststraße
Le Méridien Wien
L´OR Kaffee
L’Oréal Österreich GmbH
MAC Cosmetics
Magenta Telekom
Magistratsabteilung 33 – Wien leuchtet
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Magistratsabteilung 34 – Bau- und Gebäudemanagement
Magistratsabteilung 36 – Gewerbe- Elektro-, 
     Gasangelegenheiten, Feuerpolizei, 
     Veranstaltungswesen
Magistratsabteilung 41 – Stadt Vermessung Wien
Magistratsabteilung 48 – Abfallwirtschaft Straßen- 
     reinigung und Fuhrpark 
Magistratsabteilung 68 - Berufsfeuerwehr und 
     Katastrophenschutz Wien
mediamid digital services 
MEGABOARD
Max Brown 7th District
Merlicek & Partner
Messe Wien 
METRO
Möet & Chandon
MTR
mytaxi 
NEOS
Neubers Enkel
New Delhi
Nordlicht-Event 
Oeticket
Opium Effect
ORF
Österreichische AIDS Hilfe
Palmers 
Patronus
perfectinmakeup by Gaby Grünwald 
Plakativ Werbetechnik
Plan B
Pizzeria Regina Margherita
Ploner Communications 
Poledance 
Polizei
Popcorner
Positiver Dialog
PRS
Puff die Bar 
Puls Multimedia 
Productions						    
Qounts
Radatz feine Fleischwaren
Red Bull
Red Carpet 
Redline Enterprise
Reed Messe Wien
Regina Margherita
Resa Lut
Roncalli
Rote Bar
Ruefa

Röhrer Bauphysik
Safety Concepts
Salzburg Milch
SAP International
Schwarz
Sebastian Würger
Seefestspiele Mörbisch
Sennheiser
Share me
Shofah Spa 
SIX Payment Services
SMD – Sozial Medizinischer Dienst
SNEAK In 
SO/Vienna
Stadtbar 
Social Creative Guest
Stadt Wien
Stadt Wien Marketing
Stadthalle
StageCo
Steigenberger Hotel Herrenhof
Stllbruch 
Ströck
SUZUKI Austria 
Synchron Stage
Swarovski
Tanzschule Kraml
Tanzschule Elmayer
Thomas Kirchgrabner
The Chapel Bar 
The Wall Group
Titan-International
Toi Toi Mobile Sanitärsysteme
Trattoria Martinelli
Tüchler Bühnen- und Textiltechnik 
Tü3 7
Unicorn 
Vienna Paint Bildbearbeitungs GmbH
Volksgarten
Vöslauer
WEIN & CO 
Wien Energie
Wiener Linien 
WienTourismus
Wirtschaftskammer Wien 
Wombats
Wüstenrot
Yes
ZAMG
Zeros
Züegg Fruchtsäfte



 

 

 

 

Absolut „Pride in Diversity“ 

Limited Edition feiert Diversität und globale Einheit 

 
Bereits zum zweiten Mal präsentiert der schwedische Vodka eine limitierte Life Ball Edition 

und unterstützt somit als stolzer Partner eines der weltweit größten Charity-Events im 

Kampf gegen HIV/AIDS, den LIFE BALL. Glänzte die Flasche im Vorjahr in den Regenbogen-

Farben und war geziert vom Red Ribbon Symbol, überzeugt die „Absolut Life Ball Edition 

2019“ durch bunte, ausdrucksstarke Bilder der schwedischen Künstlerin Kari Modén, 

deren abstrakte Kunst weit über die Grenzen Schwedens bekannt ist. Das Herz-Emblem 

leuchtet in kräftigen Regenbogenfarben, die Diversität, Akzeptanz und Toleranz 

symbolisieren und die Werte der Weltmarke Absolut Vodka widerspiegeln. Umgeben ist 

das Herz vom Slogan „Pride in Diversity“, das einerseits für Liebe steht, andererseits das 

diesjährige Life Ball Motto „United in Diversity“ thematisch ergänzt.  

 

Seit 1979 unterstützt der schwedische Premium-Vodka die LGBTIQ-Community (lesbian, gay, bisexual, transgender, 

intersex, queer) und widmete diesem Zweck schon unzählige limitierte Editionen, die vor allem von der 

Regenbogenflagge des amerikanischen Künstlers und Aktivisten Gilbert Baker inspiriert wurden. Die diesjährige 

„Absolut Life Ball Edition 2019“ ist in begrenzter Stückzahl von 60.000 Flaschen um 15,99 Euro (UVP) im gutsortierten 

Lebensmitteleinzelhandel und in ausgewählten Gastronomielokalen erhältlich. 

 

Gleichzeitig kürt der Premium Vodka drei „Absolut Diversity Ambassadors“. Unter dem Motto „Wien ist PRIDE“, sucht 

Absolut Vodka Menschen, die Teil der exklusiven Diversity-Inszenierungen sein wollen. Gefragt sind schräge, 

extravagante Persönlichkeiten, die sich am 20. Mai 2019 der Pride-Jury stellen.  

 

Rückfragehinweis: 
Pernod Ricard Austria GmbH. massgeschneidert in Wort und Tat 
Regina Loster 
Schottenfeldgasse 20, 1070 Wien 
E-Mail: regina.loster@pernod-ricard.com   
Tel.: +43 1 290 2818 111 

Mag. Petra Schneider 
Rennweg 78/3, 1030 Wien 
Email: leitner@massgeschneidert.at 
Tel.: +43 676 9253485 

 



 

 

 

 



Presseinformation  
 
 
 
 
Die nächste Stufe des Caterings - Life Ball 2019 
 
Die *any.act event und gastro GmbH übernimmt zum elften Mal die gastronomische Gesamtkoordination für die 
Veranstaltungen des Life Ball in Wien. 2019 hebt  *any.act den Life Ball mit faszinierenden Catering-Ideen und 
perfektem Service auf die nächste kulinarische Stufe. Individualität, frische Produkte, außergewöhnlicher 
Geschmack und perfekter Service werden am Life Ball 2019 wieder für kulinarische Highlights sorgen. 
Zehntausende Besucher am Rathausplatz und rund 3.800 Gäste in den Veranstaltungsräumlichkeiten des 
Wiener Rathauses erleben die perfekte Umsetzung des neuen Life Ball.  
 
"Wir sind stolz mit dem Life Ball eine der größten Benefiz-Veranstaltungen in Europa zu unterstützen und dabei  
Gäste und Besucher mit dem bekannten *any.act Service verwöhnen zu können. 2019 wird in jeder Hinsicht ein 
neuer und besonderer Life Ball und das wird sich auch im Gastronomiekonzept widerspiegeln", zeigen sich die 
beiden Geschäftsführer Philip Keller und Gerhard Podbrany erfreut. 
 
*any.act - for everybody 
Kreativ, aufregend und immer wieder neu – mit maßgeschneiderten Caterings organisiert *any.act das 
kulinarische Rahmenprogramm für Events, nicht nur in den hauseigenen Locations Palais Eschenbach, Haus der 
Ingenieure und Schutzhaus am Schafberg. Mit einem Schwerpunkt auf unverwechselbare Aromen und 
außergewöhnliche Qualität, finden nur ausgewählte Zutaten für die Zubereitung unserer Speisen und Getränke 
Verwendung. Ob Luxus Catering oder Fingerfood, Kreativität und Geschick in der Umsetzung stehen an erster 
Stelle um die Gäste von *any.act mit Freude und Leidenschaft zu betreuen. 
 
*any.act - Seien Sie anspruchsvoll 
Die *any.act event & gastro GmbH führt in Wien seit 2006 Veranstaltungsorganisations- und Catering-
Dienstleistungen durch und bespielt in Wien als feste Veranstaltungsorte: 
 
Palais Eschenbach in der Eschenbachgasse 11, 1010 Wien  
Schutzhaus am Schafberg, Czartoryskigasse 190-192, 1170 Wien 
Haus der Ingenieure, Eschenbachgasse 9, 1010 Wien 
sowie ab Ende Oktober 2017:  
Cook, Café & Bistro-Bereich des Weltmuseum Wien, Neue Burg Heldenplatz, 1010 Wien   
 
Getreu dem Firmenmotto Seien Sie anspruchsvoll leitet der Betrieb die Gastronomische Gesamtverantwortung 
des Life Ball in Wien seit 2008 
 
Honorarfreies Bildmaterial bei Nennung der any.act event und gastro GmbH 
unter: http://anyact.at/aktuelles/impressionen/ 
 
http://www.anyact.at 
http://www.palais-eschenbach.at/ 
http://www.hdi-wien.at/ 
http://www.schutzhaus-schafberg.at/ 
 
Rückfragen und Kontakt: 
 
Philip KELLER     Gerhard PODBRANY 
Geschäftsführer / Gastro & Event   Geschäftsführer / Sales & Finance 
Tel.: +43 699 11 10 64 44    Tel.: +43 699 19 68 17 02 
E-Mail: keller@anyact.at    E-Mail: podbrany@anyact.at 

www.artforart.at

PRESSEINFORMATION

Unter dem Motto „United in Diversity“ findet der Life Ball am 8. Juni 2019 statt.

ART for ART unterstützt und begleitet den Life Ball, der mittlerweile international zu einer der 

wichtigsten Charity-Veranstaltungen geworden ist, seit vielen Jahren. Auch heuer öffnete ART for ART 

wieder seinen Kostümfundus, aus dem sich die Akteure des Life Ball 140 farbenprächtige Kostüme für 

die kreative Inszenierung der Style Bible und den Auftritt auf dem Red Carpet aussuchten, um diese 

dann dem Motto entsprechend zu adaptieren.

Der Fundus beherbergt an die 250.000 Kostüme, die von den ART for ART Kostümwerkstätten 

vorwiegend für die Wiener Staatsoper, die Volksoper Wien, das Burgtheater und das Akademietheater 

hergestellt wurden. Der Fundus von ART for ART  steht nicht nur den Bundestheatern offen, es sind 

auch Theater- und Filmproduzenten, Festivals und Privatpersonen eingeladen, aus diesem Kostüm-

reichtum zu entlehnen. 

 

Foto: Dr. Kirchberger von ART for ART mit Gery Keszler beim Style Bible Shooting

© Life Ball/Harald Klemm

Jedes Jahr werden die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Life Ball mit T-Shirts und Hemden von 

ART for ART ausgestattet. Auch durch Transportleistungen sowie mit Arbeiten der Dekorationswerkstätten 

von ART For ART tragen wir gerne zum Gelingen des Life Ball bei.

„Wir fördern die Life Ball Veranstalter gerne beim Umsetzen großartiger Ideen in die Realität“, 

so Dr. Josef Kirchberger, Geschäftsführer der ART for ART Theaterservice GmbH.

Pressekontakt: Mag. Christina Prochaska, Goethegasse 1, 1010 Wien, presse@artforart.at, www.artforart.at

Kostümfundus: Sonja Hirmann, Montleartstraße 8, 1140 Wien, Tel.:01-51444/7290, fundus@artforart.at
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Life Ball: Blacklane bringt die VIP-Gäste vom schwarzen auf den roten Teppich!  
 
Weltweiter Chauffeurservice sorgt mit seiner Flotte von Premiumfahrzeugen als offizieller 
Transportation Partner am gesamten Wochenende für reibungslose Abläufe für die VIP-Gäste 
auf ihren Wegen durch die Stadt sowie auf den letzten Metern zum Veranstaltungsort 
 
WIEN/BERLIN – Mai 2019 – Blacklane ist stolz, in diesem Jahr zum ersten Mal offizieller 
Transportation Partner des Life Ball zu sein. Der Premium-Mobilitätsanbieter, der weltweit in über 
300 Städten und an 500 Flughäfen Chauffeur- und Airport-Concierge-Services anbietet, sorgt dafür, 
dass sich die Teilnehmer des Charity-Events des Jahres entspannt zurücklehnen können, bevor sie 
sich in das bunte Treiben stürzen. 

Für die VIP-Gäste, die mit dem Sonderflug aus New York City anreisen, steht Blacklane mit seinen 
Premiumfahrzeugen direkt am Flughafen bereit und sorgt für eine reibungslose An- und Abreise. 
Das Highlight sowohl für Teilnehmer als auch Zuschauer folgt dann am Abend auf der Ringstraße 
vor dem Wiener Rathaus: Sämtliche Gäste des Life Ball fahren mit Blacklane auf dem „Black 
Carpet“ vor, steigen dort aus und gelangen so auf den roten Teppich.  

Wie bei allen Dienstleistungen, die Blacklane anbietet, steht auch beim Life Ball „Peace of Mind“ für 
die Gäste im Vordergrund: Sie sollen sich ganz auf den Sinn und Zweck ihrer Reise konzentrieren 
können, anstatt sich mit der Logistik befassen zu müssen. 

Das diesjährige Motto des Life Ball „United in Diversity“ passt hervorragend zu Blacklane. Für das 
Unternehmen sind weltweit an vier Standorten gut 400 Mitarbeiter aus 60 verschiedenen Nationen 
tätig. Dazu kommen weltweit zehntausende Chauffeure aus sämtlichen Kulturkreisen. Einer der 
Unternehmenswerte lautet “Care”. Auf diesem basiert eine Vielzahl von Initiativen, mit denen 
Blacklane seiner sozialen Verantwortung gerecht wird - z.B. die Unterstützung von Charity-Events 
oder auch ein Programm zur CO2-Kompensation des gesamten Betriebs, inklusive sämtlicher 
Fahrten weltweit. 

„Blacklane ist sehr stolz, den diesjährigen Life Ball, der die Vielfalt feiert und sich für Toleranz und 
Empathie einsetzt, unterstützen zu dürfen. Dieses Motto passt einerseits perfekt zu unseren 
Unternehmenswerten. Andererseits freuen wir uns darauf, den Gästen des Life Ball sowohl am 
Wiener Flughafen, als auch in der Innenstadt eine perfekte Blacklane-Erfahrung bieten zu können“, 
so Dr. Jens Wohltorf, CEO und Mitgründer von Blacklane. 

Sämtliche Fahrten vor, während und nach der Veranstaltung werden durch den professionellen 
Blacklane Event Service organisiert und betreut. Das Team blickt auf jahrelange Erfahrung bei der 
Durchführung Transfer- und Shuttle-Services bei Events aller Größenordnungen zurück und liefert 
immer eine maßgeschneiderte Lösung. 

 
Über Blacklane (www.blacklane.com)  
Blacklane ist der weltweite Premium-Mobilitätsansbieter. Wir sorgen in 300 Städten, 60 Ländern und an 500 Flughäfen für ein 
stressfreies Reiseerlebnis. Wir bieten Chaffeurdienstleistungen und Airport Concierge Services bei gleichbleibend höchster Qualität 
zu fairen Festpreisen. Fahrten können über blacklane.com, die mobilen Apps sowie über diverse Distributionspartner gebucht 
werden. 
 
Blacklane Pressekontakt  
Mattias Baumarth, PR Manager DACH 
Büro: +49 30 2016 3913 
Mobil: +49 176 10614125 
mattias.baumarth@blacklane.com  
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„ Soziales Engagement ist uns ein wichtiges Anliegen und der Life Ball stellt für uns eine tolle 
Gelegenheit dar, einen wichtigen Beitrag im Kampf gegen HIV und AIDS zu leisten. Wir freuen 
uns, das Charity Event mit einem breiten Sortiment an Drucksorten auszustatten.“  
Emily Shirley, Geschäftsführerin druck.at 
Fotocredit: © Bouchra Assarar

Auszug unserer Druckmaterialien  
für den Life Ball 2017

 „ Die Qualität des Druckbildes und der Verarbeitung ist entscheidend für einen  
professionellen Auftritt gegenüber unseren nationalen wie internationalen Gästen, 
Sponsoren und Partnerorganisationen. Mit druck.at haben wir einen idealen  
Druckpartner gefunden, dem wir vollstes Vertrauen entgegenbringen. Das innovative 
Unternehmen passt perfekt zu unserer Philosophie und setzt unsere Anforderungen 
hervorragend um.“ Gery Keszler, Obmann LIFE+ und Life Ball Organisator
Fotocredit: © druck.at

Als offizieller Druckpartner zeichnen wir für die Drucksorten des  
26. Life Ball verantwortlich – von Plakaten, Foldern, Programmheften, Menü- 
und Getränkekarten bis hin zur Pressemappe, die Sie in Händen halten,  
stammen sämtliche Drucksorten von druck.at. 
druck.at trägt damit nicht nur zum Look & Feel und der professionellen  
Umsetzung des Life Ball bei, sondern setzt sich mit der Kooperation auch  
für die gute Sache ein.
 
 
 
 
 

Printed with Love by druck.at

Über druck.at
druck.at ist Österreichs Nr. 1 im Onlinedruck. In Leobersdorf be heimatet  
garantiert druck.at seit seiner Gründung im Jahr 2001 die rasche  Bearbeitung 
und Lieferung von Druckaufträgen. Die staatlich aus gezeichnete Druckerei setzt 
auf Wertschöpfung und Arbeitsplätze in Österreich.  
In drei hochmodernen Produktionshallen ist druck.at im Offset-, Groß format-  
und Digitaldruck technologisch auf dem neuesten Stand.  
Über 100.000 Produkte können einfach online direkt über die Website  
www.druck.at bestellt werden. Erstklassiger Kundenservice, höchste  
Qualitätsansprüche und das hohe Tempo zeichnen druck.at aus. 

Weitere Informationen unter www.druck.at

www.facebook.com/druck.at
www.instagram.com/druck.at





100 Jahre ELMAYER 1919 – 2019 
2019: 10 Jahre ELMAYER beim Life Ball  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tanzschule Elmayer feiert 10-jähriges Jubiläum beim Life Ball 2019. Erstmals 2009 wurde 
sie mit dem Teil der Eröffnungsshow beim Life Ball betraut, der 100 Eröffnungspaare in Frack 
und langem Kleid mit Polonaise, Gavotte und schließlich einem überdimensionalen Red Rib-
bon, den die rot gekleideten Damen tanzten, zeigte. 
 
Thomas Schäfer-Elmayer hat sich 2009 sofort bereit erklärt, diese große und großartige kari-
tative Veranstaltung voll zu unterstützen obwohl es sich rasch herauskristallisierte, dass die 
Anforderungen sehr hohe Ansprüche an alle Beteiligten stellen. Unter freiem Himmel und 
bei wechselnder Beleuchtung fehlen oft die Orientierungspunkte. Der glitzernde Teppich ist 
weder für den Tanz noch die Orientierung hilfreich und die Eröffnungspaare müssen von 
selbst ihre Einsätze präzise erkennen und ohne zu zögern oder darauf zu achten, was 
ringsum oder auf dem Teppich passiert, ihre Aufgaben erfüllen. Wie alle Aufzeichnungen be-
legen, haben die 100 Paare diese erste und alle weiteren Herausforderungen beim Life Ball 
bis 2018 neun Mal bravourös gemeistert, wofür alle Beteiligten die höchste Anerkennung 
und nachträglichen Dank verdienen. 
 
2019 kommen wieder neue Herausforderungen auf die Eröffnungspaare zu, wobei im Sinne 
des Mottos „Diversity“ Paare bis zum Alter von 75 Jahren zugelassen wurden.  Drei unter-
schiedlich choreographierte Teile werden getanzt. Gery Keszler überrascht wie alljährlich mit 
seinen brillanten Ideen, die von Choreographen, Künstlern, Tanzpaaren, Dirigenten und Mu-
sikern mit Unterstützung genialer Kostüm- und Bühnenbildner, Techniker und des hochmoti-
vierten Teams des Life Balls  in eine berührende und mitreißende Show verwandelt werden.  
Das Team der Tanzschule Elmayer freut sich darüber, wieder mit einem Teil dieser Aufgaben 
beim größten karitativen Ereignis Österreichs betraut zu werden und wird auch im 100. Jahr 
ihres Bestehens (sie wurde 1919 eröffnet) ihre umfassende Erfahrung mit Balleröffnungen 
mit Begeisterung einbringen.  
 
 
Kontakt 
Tanzschule Elmayer 
1010 Wien, Bräunerstraße 13 
Telefon: +4315127197 
office@elmayer.at 
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FÜR JEDES EVENT:
STROM MIT BISS.

Event Electric GmbH
Industriestrasse 6
2100 Korneuburg

TEL  +43 2262-622 86-11
FAX  +43 2262-622 86-20
MAIL  office@event-electric.at

www.event-electric.at

Event Electric ist professioneller Ansprechpartner für temporäre Stromerzeugung und Klimatechnik für 

Veranstaltungen jeder Größe in Wien, Österreich und Europa. Ob maßgeschneiderte Stromversorgung, 

Heiz- oder Kühltechnik, Event Electric bietet nicht nur umfassende technische Komplettlösungen sowie 

Mietlösungen, sondern auch kompetenten und persönlichen Service mit über 15 Jahren Erfahrung.

Event Electric‘s jahrelange Erfahrung als konzessioniertes Veranstaltungs- und Elektrotechnikunterneh-

men ermöglicht es, jedes Event nach professionellen Standards mit temporärer Strom- und Klimatechnik 

zu versorgen. Ein eingepieltes Team steht lösungsorientiert und kundenfreundlich von der Planungs- und 

Projektierungsphase, bis hin zur Umsetzung, Realisation und Betreuung bereit. Neben der Vermietung 

von Equipment bietet Event Electric Komplettlösungen mit einem 24/7-Service, das ein maximales Maß 

an Flexibilität und Sicherheit, auch in unvorhergesehenen Situationen, garantiert. Die ständig gewarteten 

Geräte entsprechen dabei selbstverständlich allen Ansprüchen und Normen.

Veranstaltungen wie das Donauinselfest, das Lake Festival und Konzerte wie von U2 oder Sportevents 

wie der Vienna City Marathon und mehr als 10.000 weitere Veranstaltungen innerhalb Europas vertrauten 

bereits Event Electric als zuverlässigem Partner. 

Life Ball x Event Electric

Seit 2003 ist Event Electric stolzer Partner des Life Ball in Wien. Die komplette Stromversorgung für  

Fashionshow, Gastronomie, Künstlercatering, Backstagebereiche, sowie sämtliche Bühnen und die techni-

sche Produktion am, um und im Rathaus wird auch dieses Jahr vom Event Electric Team in gewohnt 

zuverlässiger Weise, auf europaweit höchstem Niveau umgesetzt.
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ING in Österreich: Stolzer Bankpartner des Life Ball 
 
Wien, Mai 2019 – Die ING in Österreich (ehemals ING-DiBa) unterstützt heuer zum zweiten Mal den Life 
Ball als exklusiver Bank-Partner. „Wir sind stolz auf unsere Partnerschaft mit dem Life Ball, denn die ING 
steht für Selbstbestimmung, Diversität und Verantwortung“, sagt Barbaros Uygun, CEO der ING in 
Österreich (www.ing.at). 
 
Vielleicht erschließt es sich erst auf den zweiten Blick – aber die ING und der Life Ball haben einiges 
gemeinsam: Auch die ING als Österreichs beliebteste Direktbank setzt darauf, Menschen zu 
ermächtigen, selbstbestimmt Verantwortung für sich zu übernehmen und durch Initiative und neue 
Ideen zu inspirieren. „Der Life Ball ist eine beispiellose österreichische Erfolgsgeschichte und ein 
weltweites Signal für O¦enheit, Toleranz und Aufklärung“, sagt Uygun. 
 
Umso stolzer ist man bei der ING auch, das o§zielle Spendenkonto von LIFE+, dem Trägerverein des 
Life Ball, zu führen. Spenden kommen renommierten nationalen und internationalen 
Hilfsorganisationen zugute, die sich für Menschen einsetzen, die von HIV und AIDS betro¦en sind.  
 
Die ING ist aber nicht nur passiver Partner: Auf dem Ball selbst ist die ING mit dem Eingangsportal in 
orange vertreten, auf dessen Tribüne die ING  rund 200 Kunden der Bank eingeladen hat, den Einzug 
der Ballgäste und die Erö¦nung live mitzuerleben. Am Red Carpet treten Mitarbeiter der Bank auf, 
deren Outfits einen orangen Wirbelwind symbolisieren.  
 
Über die ING  
 „Bank. Aber besser.“ lautet das Motto, unter dem die ING in Österreich www.ing.at die Services der 
digitalen Vollbank anbietet. Die ING ist dabei besonders einfach, transparent und günstig. 
Über eine halbe Million Kunden nutzen Girokonten, Verbraucherkredite, Immobilienfinanzierungen, 
Sparkonten und Depots. Firmenkunden bietet die ING Finanzlösungen auf internationalem Niveau 
unter Einbindung der weltweit tätigen ING Group. 
Die ING ist Österreichs erste agil arbeitende Bank. In Wien arbeiten 250 Mitarbeiter für sie – Tendenz 
stark steigend.  
 
 
Rückfragen: 
Dominik Gries 
Pressesprecher 
T +43 1 68000 – 50181 
E presse@ing.at 
W www.ing.at/presse 
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Europastraße 3 
5015 Salzburg 

www.intersparmarkt.at  
 

Presseinformation 
 

Mai 2019 
Vielfalt verbindet 
im Leben und der Kulinarik 
 
INTERSPAR ist zum dritten Mal Partner des Life Ball und unterstützt auch heuer 
die große Tombola mit 4.000 Losen. Eine unglaubliche Vielfalt, Lebensfreude und 
das Prägen von Trends verbinden den spektakulärsten Ball Wiens und das 
österreichische Handelsunternehmen INTERSPAR.  
 
Seit nunmehr 26 Jahren zeichnet der Life Ball ein buntes Bild der Vielfalt und beschreitet 
diesen Weg mit Herz, Verstand und Mut – und seit fast 50 Jahren steht INTERSPAR im 
österreichischen Lebensmittelhandel für unerreichte Vielfalt und Pioniergeist. Ob die 
Gewürzwelt für den nötigen Geschmack im Leben sorgt oder der vegetarische und 
vegane Schwerpunkt für einen alternativen Ernährungsstil – INTERSPAR ist für alle 
Menschen der perfekte Einkaufsort. „Mit mehr als 50.000 Produkten für das tägliche 
Leben wird bei INTERSPAR Vielfalt großgeschrieben. Im Mittelpunkt unsers Tuns steht 
dabei stets der Mensch mit seinen individuellen Bedürfnissen. Egal ob Handel, 
Gastronomie oder Bäckerei – bei INTERSPAR wird persönlicher Service an der 
Kundschaft großgeschrieben. Daher unterstützen wir heuer zum dritten Mal den Life 
Ball, unter anderem auch mit einer Auswahl unserer Produkte in der Tombola“, so Mag. 
Markus Kaser, Geschäftsführer INTERSPAR Österreich. Die Einnahmen bleiben beim 
Verein LIFE+ und werden für die Unterstützung von HIV-positiven und AIDS-erkrankten 
Menschen eingesetzt. 
 
INTERSPAR ist in Österreich Marktführer im Bereich der Hypermärkte und als 
Tochtergesellschaft der SPAR Österreichische Warenhandels-AG ein hundertprozentig 
österreichisches Unternehmen. Neben 73 INTERSPAR-Standorten betreibt INTERSPAR 
auch rund 80 Gastronomiebetriebe und ist damit einer der größten Gastgeber des 
Landes. Das Sortiment von INTERSPAR umfasst über 50.000 Produkte des täglichen 
Bedarfs, von frischen Lebensmitteln und lokalen Spezialitäten aus der unmittelbaren 
Umgebung über Brot und Gebäck aus der eigenen Backstube bis zu zahlreichen 
Haushaltshelfern und Spielwaren. Seit 2016 bietet INTERSPAR in Wien und Umgebung 
sowie Salzburg und Umgebung zudem über 20.000 Produkte im Lebensmittel-
Onlineshop interspar.at.  

Weitere Auskünfte:        
Astrid Hütter, MA  
Konzernale PR und Information  
SPAR Österreich-Gruppe 
Tel. 0662 / 4470 - 22330 
astrid.huetter@spar.at  
www.spar.at/presse 



THOMAS KRAML 
 

Dancing Star meets Life Ball.... 

 
"Was man in jemandem entzünden will, muss in einem selber brennen - ist der Leitspruch 
nach dem ich nicht nur während meiner aktiven Amateurlaufbahn meine Trainer ausgesucht 
habe, sondern vielmehr eine Prämisse nach der ich heute versuche durch Tanz und 
Choreographie Menschen zu begeistern.“ 
 
Thomas Kraml ist österreichischer Staatsmeister in den lateinamerikanischen Tänzen und 
wurde der breiten Öffentlichkeit durch seine Teilnahme als Profitänzer des ORF-
Sendeformats DANCINGSTARS bekannt. 
 
Seit Herbst 2010 betreibt Thomas Kraml das mittlerweile größte und beliebteste 
Tanzschulunternehmen Österreichs. Mit Leib und Seele hat er sich nicht nur der Vermittlung 
von Tanzschritten, sondern vielmehr von Spaß und Freude verschrieben! Über 10.000 
tanzbegeisterte Kursteilnehmer haben sich allein in den letzten 3 Jahren von Thomas Kraml 
und seinem Team in die Welt des Gesellschaftstanzes entführen lassen. Neben dem 
regulären Tanzunterricht konzentriert sich die Tanzschule Kraml vor allem auf die 
choreographische Tätigkeit in Film-, Theater- und Musicalproduktionen. 
 
Die persönliche Nähe des Teams der Tanzschule Kraml zum karitativen Verein LIFE+ und 
allen voran zu Gery Keszler entstand durch dessen Teilnahme an der ORF-Sendung Dancing 
Stars im Jahr 2016. Nach erfolgreicher Zusammenarbeit im Jahr 2017 bei der es durch den 
Einsatz von Thomas Kraml erstmalig gelungen ist, knapp 300 Turniertänzer für die Teilnahme 
am Life Ball-Casting zu mobilisieren und dem Einsatz von insgesamt 48 Profitänzern bei der 
Eröffnungsshow des 25. Life Ball  im vergangenen Jahr,  freut sich das Team Kraml auch 2019 
die zweistündige Eröffnung zwischen dem Wiener Rathaus und dem Burgtheater tänzerisch 
zu begleiten. 
 
Die Tanzschule Kraml ist stolz darauf, 2019 bereits zum dritten Mal mit dieser 
verantwortungsvollen und ehrbaren Aufgabe betraut worden zu sein und 
stellt dem Life Ball-Team rund um Gery Keszler alle vorhandenen Ressourcen 
für eine erfolgreiche Umsetzung zur Verfügung. 
 
 
Tanzschule Thomas Kraml 
Mag. Thomas KRAML 
Landstraßer Hauptstraße 18 
1030 Wien  
Tel./Fax: +43 1 7133186 
E-Mail: office[at]tanzschulekraml.at 
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United in Coffee Diversity: L’OR verwöhnt beim Life Ball 
mit hochwertiger Kaffeevielfalt  
 
Als exklusiver Kaffeepartner unterstützt die Premiummarke L’OR den Life Ball 
auch in diesem Jahr. Gäste und Besucher können sich auf eine vielseitige und 
genussvolle Auswahl an hochwertigen Kaffeespezialitäten freuen.  

Wien, Juni 2019 – Am 8. Juni 2019 ist es wieder soweit: Im Wiener Rathaus findet das spektakulärste 
und bunteste Event des Jahres statt – der Life Ball. Unter dem diesjährigen Motto „United in Diversity“ 
feiern tausende Menschen das Leben und seine Vielfältigkeit und tragen damit eine wichtige Botschaft in 
die Welt. Auch im Bereich Kaffeegenuss wird beim diesjährigen Life Ball die Vielfalt zelebriert. Denn 
Kaffee bringt Menschen zusammen, wie kaum ein anderes Getränk. Als exklusiver Kaffeepartner 
transportiert L’OR diese Botschaft beim diesjährigen Life Ball. Mit 19 verschiedenen Sorten hochwertiger 
Espressokapseln verwöhnt die Premiummarke mit einer abwechslungsreichen Kaffeeauswahl und hält für 
jeden Geschmack das passende Genusserlebnis bereit.  Ein besonderes Highlight bilden die neuen Sorten 
Papua New Guinea und Colombia mit den einzigartigen Kaffeearomen ihrer Herkunftsländer.  

Schon im Vorfeld des Life Ball feiert L’OR das Thema „Coffee in Diversity“ und macht im Rahmen einer 
Kommunikationskampagne auf die Botschaft aufmerksam. Am Life Ball-Tag kommen auch die Gäste und 
Besucher in den Genuss der Kaffeevielfalt von L’OR. Für Fans und Red Carpet-Besucher steht am 
Rathausplatz eine mobile Kaffeebar bereit. Im Rathaus selbst können die Gäste an einer exklusiven 
Kaffeebar neben klassischen Kreationen auch ausgefallene Kaffee-Cocktails probieren und neue Kräfte 
für die Festnacht sammeln.  

„Wir sind stolz darauf, in diesem Jahr unsere Partnerschaft mit dem Life Ball fortzusetzen“, so Felix 
Regehr, Geschäftsführer Retail Österreich bei JACOBS DOUWE EGBERTS. „Mit dem diesjährigen Motto 
setzt der Life Ball wieder ein starkes Zeichen für Toleranz und Weltoffenheit, das wir gern unterstützen 
möchten. Insbesondere beim Aspekt ‘Vielfalt feiern‘ sehen wir eine starke Verbindung zwischen dem Life 
Ball und der Kaffeewelt. Denn kaum ein anderes Getränk ist so vielfältig und bringt so viele Menschen 
zusammen wie Kaffee. Daher freuen wir uns mit L’OR dieser Botschaft beim Life Ball 2019 Ausdruck zu 
verleihen.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der L’OR Goldstandard 
Intensiver Genuss und ein besonderes Geschmackserlebnis, das die Sinne berührt – dafür steht die Marke L’OR. 
Getreu ihrem Claim „Strebe nach Gold“ verwöhnt die Premiummarke mit vielfältigem Kaffeegenuss in hoher 
Qualität. Als erste Kaffeemarke hat L’OR in Österreich hochwertige Espressokapseln aus Aluminium in den 
Lebensmitteleinzelhandel gebracht. Zusätzlich gibt es im L‘OR Online-Shop insgesamt 19 genussvolle Sorten zu 
entdecken. Die Kapseln können nach Verwendung in rund 1.200 österreichischen Pickup-Paketshops von DPD zum 
Recycling abgegeben werden. Auch im Bereich Ganze Bohne Spezialitäten verwöhnt L’OR mit einer Auswahl an 
verschiedenen Produkten. Weitere Informationen unter www.lorespresso.at 
 

 
Ansprechpartner Presse 
Agentur: Jaqueline Bode | FAKTOR 3 AG | +49 (0) 40679446 6107 | j.bode@faktor3.de  
Unternehmen: Dirk Friedrichs | JACOBS DOUWE EGBERTS DE GMBH |+49 (0)421 42789 4273 | Dirk.Friedrichs@JDEcoffee.com 



 

 
  
 
 

L’Oréal Professionnel  Am Euro Platz 3 ·1120 Wien 
 Kontakt für Rückfragen: Sina Hänsli / sina.haensli@loreal.com / 01 536 51 286 
 

 

 
L’ORÉAL PROFESSIONNEL  

ist offizieller Haarpartner des LIFE BALL  
 

Seit 110 Jahren steht die professionelle Friseurmarke L’Oreál Professionnel für Innovation 
und Kreativität. Die Förderung von Trends, Diversity, Toleranz und Selbstbestimmtheit liegt 
deshalb in ihrer DNA. Zudem arbeitet L’Oréal Professionnel mit Haar-Stylisten aus der 
ganzen Welt und unterstützt ihre Kompetenz und Expertise. Die Förderung lokaler 
Communities ist daher ein logischer Schritt und geradezu eine Selbstverständlichkeit, 
wenn sie damit auch noch einen guten Zweck verfolgt. L’Oréal Professionnel freut sich, 
das lokale Markenengagement in Österreich zu vertiefen und als offizieller Haarpartner 
des LIFE BALL aktiv den Kampf gegen HIV/AIDS zu unterstützen.  
 
L’Oréal Professionnel holt den Life Ball schon vorab in die österreichischen Salons 
 

Schon vor dem Ball holt L’Oréal Professionnel den LIFE BALL in 
die österreichischen Friseursalons. In Kooperation mit dem LIFE 
BALL Team hat die Marke drei exklusive Limited Editions in 
einem farbenfrohen-Design entwickelt, die seit März in 
ausgewählten Partnersalons und bei ROMA erhältlich sind.  
Jede Limited Edition besteht aus zwei Styling-Produkten der 
Marke Tecni.ART von L’Oréal Professionnel und von jedem 
Kauf gehen 5€ direkt als Spende an den Verein LIFE+, dem 
Trägerverein des Life Ball.  
Darüber hinaus hat L’Oréal Professionnel in Zusammenarbeit 
mit drei Top Stylisten drei Life Ball Looks zum Nachstylen 
entwickelt. Diese sind auf www.lorealprofessionnel.at 
verfügbar. 

 
L’Oréal Professionnel Top Stylisten stylen die Show vor Ort am Ball 
 
Bereits Stunden vor dem Ball werden 
ausgewählte österreichische Top-Stylisten im 
Einsatz sein und für den perfekten Life Ball Look 
von Promis, DebütantInnen und sonstigen 
Akteure sorgen. Backstage werden die Stylisten 
die Hair-Looks u.a. für die Eröffnungs-Show des 
Balls zaubern.  
Der Head of Hair des LIFE BALL seit 1993 ist der Star 
Stylist aus den USA, Danilo Dixon. Er wird 
gemeinsam mit einem großen Team an Top-
Stylisten einige der Looks mit Hilfe der Tecni.ART 
Stylingprodukte kreieren. 

Credit: Life Ball / © Stephan Brueckler 2019 



 

 
M.A.C COSMETICS UND LIFE BALL –  

A PERFECT MATCH 
 

Geben ist glamourös… umschreibt am besten weshalb M·A·C und LIFE+ seit 10 Jahren im Zeichen des Red 
Ribbon zusammenarbeiten. Ein extravaganter Dresscode, Body Paint, fantasievolle Make-up-Looks sowie jede 
Menge Glamour stehen an der Tagesordnung, wenn die kreativsten und exzentrischsten Personen 
zusammentreffen. Bereit, das Leben zu feiern und HIV/AIDS gemeinsam den Kampf anzusagen. Das allein ist 
Grund genug dafür, dass M·A·C sich auch dieses Jahr wieder mit LIFE+ vereint und auf dem diesjährigen Life 
Ball am 08. Juni mit über 30 Make-up-Artists Backstage vertreten sein wird. 
    
M·A·C UND LIFE+ 
 
M·A·C Cosmetics wird auch dieses Mal eine Spende in der Höhe von € 250.000 zur Unterstützung zweier 
Hilfsorganisation übergeben, die gemeinsam mit dem Life Ball ausgesucht wurden. Diese Spendengelder  
gehen an Circus Zambia, ein Projekt der MTV Staying Alive Foundation und TREAT Asia, einem Projekt der 
amfAR um von HIV/AIDS betroffenen Männern, Frauen und Kindern zu helfen.  
Außerdem ist M·A·C Cosmetics sehr stolz, in diesem Jahr zum zweiten Mal den LIFE+ Award zu präsentieren. 
Das Geld wurde ausschließlich über den Verkauf von Produkten der VIVA GLAM Serie in Österreich in einem 
Jahr erreicht. Jeder einzelne M·A·C Make-up-Artist hat zu dieser Spende durch seinen Einsatz beigetragen. 
Ebenso hat jeder einzelne Kunde mit dem Kauf eines VIVA GLAM Lipsticks dazu beigetragen. 
 

 
M·A·C VIVA GLAM 
 
M·A·C VIVA GLAM wurde 1994 ins Leben gerufen und feiert dieses Jahr 25 jähriges Jubiläum. Als der größte, 
nicht-pharmazeutische Unternehmensspender auf diesem Gebiet, fühlt M·A·C sich dazu verpflichtet, über die 
Verbindungen zwischen Armut und HIV/AIDS aufzuklären. Dies wird durch die globale Unterstützung 
verschiedenster Organisationen erreicht, die ihrerseits eine Bandbreite an Hilfe für Menschen mit HIV/AIDS 
bereitstellen. Bis heute hat M·A·C VIVA GLAM über 500 Millionen US-Dollar über den Verkauf des VIVA GLAM 
Lipstick und Lipglass aufgebracht.  
In den letzten Jahren lancierte M·A·C exklusive VIVA GLAM-Lippenstifte, von denen jede Ausgabe von einer 
Werbekampagne mit berühmten Superstars begleitet wurde – etwa Sia, Miley Cyrus, Elton John, Mary J. Blige 
und Ricky Martin um nur wenige zu nennen. Jede dieser Berühmtheiten agierte als Sprecher für VIVA GLAM, 
indem durch sie Kunden von M·A·C auf HIV/AIDS aufmerksam gemacht und für das Problem sensibilisiert 
haben.  
100% des Verkaufspreises geht an Männer, Frauen und Kinder, die von HIV/AIDS betroffen sind -  M·A·C VIVA 
GLAM führt damit eine lange Tradition an weltweitem, mutigen Funding fort. Diese einzigartige Initiative soll 
im Zuge des Jubiläums und für die künftigen Jahre auch auf weitere wichtige Zwecke zur Unterstützung rund 
um Rechte der LGBT Gemeinschaft und um benachteiligte Mädchen und Frauen erweitert werden. 
 
Für genauere Information besuchen Sie uns unter www.maccosmetics.at.  
#MACLifeBall 
 
Für weitere Informationen zu M·A·C & Life Ball, wenden Sie sich bitte an: 
Ella Huber 
M.A.C Marketing & Consumer Engagement Executive Österreich 
+ 431 534 20 27  / ehuber@at.maccosmetics.com  
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Der Life Ball 2019 – live in ORF 1 
 
„United in Diversity“ – unter diesem Motto setzen Gery Keszler und sein Team heuer wieder ein deutliches Zeichen 
im Kampf gegen HIV und AIDS. Am 8. Juni 2019 ist der gesamte Abend von ORF 1 dem Life Ball gewidmet: Alice Tumler 
und Peter Schneeberger begrüßen live ab 20.15 Uhr bei „Life Ball – Das Vorspiel“ internationale und nationale Stars 
zum Talk in der VIP-Lounge vor dem Wiener Rathaus. Um 21.00 Uhr melden sich Alice Tumler und Alfons Haider live 
vom „Red Carpet“, wo sie die schillerndsten Gäste zum Interview bitten. Und um 21.30 Uhr steht die gesamte 
spektakuläre Eröffnungsshow, u. a. mit Diane Brill und Conchita, auf dem Programm von ORF 1. Kommentatorin ist 
Sandra König. Regisseurin Heidelinde Haschek zeichnet wieder für die TV-Bilder des „Life Ball“-Abends am Wiener 
Rathausplatz verantwortlich. 3sat zeigt die Eröffnung live-zeitversetzt am Samstag, dem 8. Juni, ab 0.15 Uhr. 
 
Der Life Ball 2019 – Volles ORF-Programm rund um den Event 
 
Die „Seitenblicke“ berichten umfassend über den Event und die Stars, die „ZiB“, „Guten Morgen Österreich“ und 
„Studio 2“ berichten in ihren Sendungen ausführlich über den Megaevent. Außerdem stehen aktuelle Berichte rund 
um die Vorbereitungen auf dem Programm von „Wien heute“ und ein Live-Einstieg am Tag des Balls selbst. Auch 
Radio Wien und wien.ORF.at werden über die Höhepunkte des Balls informieren. Am 3. Juni widmet sich der 
„kulturMontag“ um 23.10 Uhr in ORF 2 mit einem themenaffinen Schwerpunkt dem Life Ball 2019. Auch „Kultur 
Heute“ in ORF III wird umfassend über den glamourösen Event berichten. 
 
Das ORF.at-Netzwerk und der ORF TELETEXT stimmen die Leserinnen und Leser mit umfassenden Vorschauen auf den 
Großevent ein und berichten dann in der Ballnacht ausführlich über das aktuelle Geschehen, die heurigen Stargäste 
und das glamouröse Programm. ORF.at steht am Abend ganz im Zeichen des Balls und bringt u. a. die besten Bilder 
von der Show vor dem Rathaus. Die ORF-TVthek (https://TVthek.ORF.at) wird die ORF-Übertragung vom „Life Ball 
2019“ als Live-Stream anbieten und einen Video-on-Demand-Schwerpunkt bereitstellen, Highlights vergangener 
Jahre kann man unter „History“ im Videoarchiv „Life Ball im Rückblick“ nachsehen.  
 
„Thema“ zum Life Ball 2019: „Life Ball – Leben retten in Südafrika“ 
 
Mit den Spenden und Eintrittsgeldern zum Life Ball, der weltweit größten HIV- und AIDS-Benefizveranstaltung, 
werden Hilfsprojekte in aller Welt unterstützt. Unter anderem auch die Arbeit des Ordens der Malteser in Mandani. 
In der AIDS-Hochburg in Südafrika sind drei von vier Menschen mit dem tödlichen Virus infiziert. Als die lokale 
Regierung vergangenes Jahr Lieferschwierigkeiten bei HIV-Medikamenten hatte, wandte sich Pater Gerhard 
Lagleder an seine Freunde in Österreich. Bei einer Benefiz-Aufführung des „Jedermann“ mit Philipp Hochmair im 
Stephansdom konnten 70.000 Euro gesammelt werden. Manfred Hoschek hat Gery Keszler für „Thema“ nach 
Südafrika begleitet, die Reportage „Life Ball – Leben retten in Südafrika“ ist am Dienstag, dem 28. Mai, um 21.05 
Uhr in ORF 2 zu sehen. 
 
„Die Promi-Millionenshow“ für den Life Ball 2019 
 
Armin Assinger begrüßt unter anderem Ronja Forcher, Dirk Heidemann, Lili Paul Roncalli und Cesár Sampson in der 
„Promi-Millionenshow“ am Montag, dem 3. Juni, um 20.15 Uhr in ORF 2. Die prominenten Gäste stellen ihr Wissen in 
den Dienst des Life Ball und versuchen, insgesamt bis zu 300.000 Euro zu erspielen. 
 
Hitradio Ö3 beim Life Ball 2019 
 
Wenn der 26. Life Ball am Samstag, dem 8. Juni, im Wiener Rathaus über die Bühne geht, sendet Ö3 von 22.00 bis 
1.00 Uhr eine Sondersendung. Die Ö3-Reporter Tina Ritschl und Martin Krachler sind am Ort des Geschehens und 
halten die Ö3-Hörer/innen über die Promis und das Geschehen hinter den Kulissen auf dem Laufenden. Hitradio Ö3 
berichtet auch in einem Ö3-Dabei und auf der Ö3-Homepage über die Highlights des Abends.  
 
 
 
___________________________________________________________________________________________________ 
Rücksprachehinweis:  ORF-Pressestelle 
 Roman Horacek 
 (01) 87878 – DW 13869 
 roman.horacek@orf.at 
 http://presse.ORF.at 
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VERANSTALTUNGSSERVICE
Planung, Konstruktion, Umsetzung

FILMPRODUKTION
Konzept, Drehbuch, Produktion

tel. +43 - (0)1 - 912 27 57
email. office@pulsmultimedia.com

“Puls Multimedia Productions ist es wichtig, einen wesentlichen Beitrag für die 
Gesellschaft zu leisten. Als langähriger Partner des LIFE BALL freuen wir uns, 
den Verein LIFE+ auch dieses Jahr wieder bei der technischen Planung zu un-
terstützen und die kreativen Ideen in die technische Realität zu übersetzen.”
- Andreas Ratz, Geschäftsführer Puls Multimedia, Mai 2019

Puls Multimedia Productions GmbH
Kürnbergerg. 3
A-1150 Wien
www.pulsmultimedia.com
www.facebook.com/pulsmultimediaproductions Foto: LIFE+ 2012



 
 
Kostenlose Hepatitis-C-Tests im Rahmen von Life Ball und Euro Pride 2019:  
„HepC is not a DJ“ powered by AbbVie 
 

Wien, 20. Mai 2019 – Das pharmazeutische Unternehmen AbbVie setzt sich dafür ein, mit Vorurteilen, Irrglauben und 
Ängsten rund um die entzündliche Lebererkrankung Hepatitis C aufzuräumen. Die Diagnose „Hepatitis C“ bedeutet 
mittlerweile kein lebenslanges Martyrium mehr. Die Fortschritte in der Therapie in den letzten Jahren ermöglichen es, 
dass beinahe alle Patienten innerhalb von 8 bis 16 Wochen das Hepatitis-C-Virus aus dem Körper eliminieren können. 
Das Wissen über Hepatitis C und seinen Auslöser, das Hepatitis-C-Virus (HCV), ist aber der entscheidende Schlüssel, um 
Neuinfektionen und Wiederinfektionen zu vermeiden. 
 

Heilbarkeit 
Der Hepatologe Assoc. Prof. Doz. Dr. Thomas Reiberger, der im AKH eine Spezialambulanz für Lebererkrankungen bei HIV-
Patienten leitet erklärt: „Hepatitis C war bis vor wenigen Jahren nur schwer zu behandeln. Heute braucht niemand vor 
dem Test oder der Diagnose ‚Hepatitis C’ Angst zu haben, denn die Diagnose stellt keine Katastrophe mehr dar. Dank 
neuer Kombinationstherapien, die mittlerweile für alle Betroffenen verfügbar sind, liegen die Heilungsraten je nach Art 
und Fortschritt der Erkrankung bei über 97 Prozent. Die Behandlung dauert zumeist 8, nur in seltenen Fällen bis zu 16 
Wochen. Es ist also auf jeden Fall empfehlenswert, sich testen zu lassen und behandelt zu werden“.  
 

Aufklärung und Therapie 
„Im Unterschied zu Hepatitis A und B gibt es gegen Hepatitis C keine Schutzimpfung und man kann sich mit HCV auch 
immer wieder neu infizieren. Nur mit Aufklärung und innovativen Therapien können wir die Erkrankung endgültig 
besiegen“, erklärt Mag. Ingo Raimon, General Manager von AbbVie Österreich. „Uns ist es wichtig, alle Menschen, die von 
Hepatitis C betroffen sein können, darüber zu informieren, wie sie sich schützen können. Genauso wichtig ist uns, das 
Bewusstsein in der Bevölkerung über die frühzeitige Erkennung und Behandlung zu schaffen, um auch deren Umfeld vor 
einer Übertragung zu schützen. Darum unterstützt AbbVie bewusst und gezielt Initiativen, die vorurteilsfrei über HepC 
aufklären“, ergänzt Raimon.  
 

HCV-Phone: Die Hepatitis C Hotline 0650/96 765 43 
In der Spezialambulanz für Lebererkrankungen im AKH Wien wird mit Unterstützung von AbbVie ein besonderes Service 
geboten: Eine Hotline schafft einen niedrigschwelligen Zugang zu gesicherter medizinischer Information und erleichtert 
Terminvereinbarungen und direkte Kommunikation mit dem Expertenteam vor Ort. Eine umfassende Hepatitis-Testung 
ist durch das HCV-Phone in der Ambulanz auf unkomplizierte und zeitsparende Weise möglich geworden. Reiberger 
erklärt: „Mit dem HCV-Phone haben wir ein dringend benötigtes Angebot geschaffen. Wir bieten Information und 
Beratung aus erster Hand und haben auch keine Scheu, die Themen der sexuellen Übertragung konkret anzusprechen“.  
 

Kostenlose Hepatitis C Tests im Rahmen von Life Ball und Euro Pride 2019 
Das HIV-Test-Angebot von Life+ und der Aids Hilfe Wien im Rahmen des Life Balls und der Euro Pride 2019 wird durch die 
Unterstützung von AbbVie um einen kostenlosen HCV-Test erweitert. Am Rathaus Platz werden in einem Test- und 
Beratungszelt am 7. und 8. Juni sowie von 12. bis 15. Juni sowohl der HIV- als auch der HCV-Test angeboten. Mit der 
Initiative „Hep C is not a DJ“ informiert AbbVie gezielt Männer, die sexuelle Kontakte mit Männern haben, über ihr 
spezifisches Risiko, sich mit HCV zu infizieren. Weitere Informationen unter www.hepcdj.at  
 

Über AbbVie 
AbbVie (NYSE:ABBV) ist ein globales, forschendes BioPharma-Unternehmen. Die Mission von AbbVie ist es, mit seiner 
Expertise, seinem einzigartigen Innovationsansatz und seinen engagierten Mitarbeitern neuartige Therapien für einige 
der komplexesten und schwerwiegendsten Krankheiten der Welt zu entwickeln und bereitzustellen. Zusammen mit 
seiner hundertprozentigen Tochtergesellschaft Pharmacyclics beschäftigt AbbVie weltweit rund 29.000 Mitarbeiter und 
vertreibt Medikamente in mehr als 170 Ländern. In Österreich ist AbbVie in Wien vertreten und beschäftigt rund 140 
Mitarbeiter. Weitere Informationen zum Unternehmen finden Sie unter www.abbvie.at.  
 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie: 
AbbVie GmbH       Public Health PR   
Mag. Simone Turek (Communications & Patient Relations Manager)  Mag. Michael Leitner  
+43 664 60 589 326       +43 699 155 244 31 
simone.turek@abbvie.com      michael.leitner@publichealth.at 



            
 

 

 

Zum Herausnehmen und Aufhängen. Diese Original- Zeichnung von Bernhard Paul erscheint 
ausschließlich in der Pressemappe des Life Ball 2019. 



Der Rathausplatz ist Wiens Zentrum des weltoffenen Miteinanders
Stadt Wien einmal mehr stolzer Gastgeber des Life Ball 2019

Seit 26 Jahren engagiert sich der Wiener Life Ball für die Anerkennung und Akzeptanz HIV-positiver 
und an AIDS erkrankter Menschen. Als schillernde Verfechterin der Vielfalt tritt die weltberühmte 
Benefiz-Veranstaltung jeglicher Stigmatisierung und Ausgrenzung entschlossen und lebens- 
bejahend entgegen. Als schrille Performance ist sie Ausdruck einer Gemeinschaft, die nach einer 
langen Zeit der gesellschaftlichen Unsichtbarkeit langsam den Weg ins Licht findet. In ein farben-
frohes Licht – wie der Regenbogen, der dem heurigen Motto des Life Balls leuchtendes Symbol 
und zugleich schützendes Dach ist.

Organisator Gerry Keszler und sein Team spannen alljährlich ein vermeintlich triviales Thema rund 
um den Life Ball, das sich aber bei genauerer Betrachtung als ernste, mitunter auch unangenehme 
Botschaft entpuppt. Denn trotz der glamourösen Inszenierung klingt und dringt der eigentliche 
Sinn der Veranstaltung immer und überall durch – ein leidenschaftlicher Appell an die Gesellschaft, 
den steten Kampf für ein Miteinander, mehr Akzeptanz und das gegenseitige Händereichen  
niemals aufzugeben. Der Life Ball trägt diese Botschaften aus dem Zentrum Europas in die ganze 
Welt hinaus und erreicht, inspiriert und bestärkt dadurch Millionen von Menschen in ihrem Kampf 
gegen Vorurteile. 

Wien ist stolz, Geburts- und Austragungsort dieser wichtigen und weltumspannenden Initiative  
zu sein. Denn die Bundeshauptstadt steht seit vielen Jahren für gelebte Integration, Toleranz und 
eine Kultur des respektvollen Miteinanders in Freiheit. Verankert in der Geschichte wurde Diver-
sität immer als Reichtum, als Voraussetzung für Veränderung und Fortschritt gesehen. Was in 
Wien zählt, ist nicht Herkunft, sondern der Respekt vor unterschiedlichen Lebensmodellen und der 
Existenz des Einzelnen. Was es in einer weltoffenen Stadt braucht, ist nicht Bevormundung und 
Kontrolle, sondern den Raum und das Recht auf individuelle Entfaltung und eine lebendige Kultur.
  
Deshalb stellt die Stadt Wien auch dieses Jahr wieder das Rathaus und den Rathausplatz für  
den Life Ball zur Verfügung. Um diesem für die Gesellschaft und das Zusammenleben so wichtigen  
Anliegen eine angemessene Plattform zu geben und ein solidarisches Zeichen zu setzen – im 
Kampf gegen die tödliche Krankheit AIDS genauso wie im Eintreten für Offenheit, Toleranz und 
gegenseitiges Verständnis. 

Gerade der Rathausplatz steht wie kein anderer Ort in Wien für Vielfalt und Begegnung. Dieser 
öffentlichste Raum der Bundeshauptstadt, der das ganze Jahr über Menschen unterschiedlichster 
Herkunft und Kulturen anzieht und einander näherbringt, ist nicht nur traditionelle Bühne für den 
Life Ball, sondern heuer auch Gastgeber für das EuroPride Village und damit Zentrum des größten 
europäischen Pride-Events für Vielfalt, Akzeptanz und Gleichberechtigung. Als weithin sichtbares 
Symbol für das weltoffene Miteinander im Herzen der Stadt fungiert dabei das riesige Kunstwerk 
auf dem Rathausturm: zwei Figuren, die einander tragen und auf einander bauen. Denn gemein-
sam kann man alle schaffen – diese Grundüberzeugung ist in Wien, der lebenswertesten Stadt der 
Welt, fest verankert. 

Für die
Stadt Wien
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„Toleranz, Vielfalt und Respekt vor allen Menschen, wie unterschiedlich ihre Lebensentwürfe auch sein 
mögen: Das sind Werte, die in unserem Familienunternehmen seit jeher hochgehalten werden.  

Der Life Ball lebt genau diese Philosophie seit vielen Jahren auf mutige und eindrucksvolle Weise.  
Daher freuen wir uns, als langjähriger Partner auch heuer wieder in der Ballnacht mit dabei zu sein“,  

erklärt Irene Ströck, Geschäftsführerin der Traditionsbäckerei.



  
 

 1 

Edle Tropfen plädieren für „Diversity“:  
WEIN & CO Life Ball Edition 2019 
 
Als offizieller Partner unterstützt WEIN & CO zum zweiten Mal den Life Ball mit der WEIN & CO Life Ball Edition 
2019. Unter dem Motto „United in Diversity“ bietet der beliebteste Weinhändler Österreichs drei 
unterschiedliche Weine exklusiv zum Kauf in den WEIN & CO Filialen und auch im Onlineshop 
(www.weinco.at) an. Diese stehen mit ihrer Aufmachung für Diversität in der Gesellschaft. Die Edition mit 
Sammlerpotential wurde gemeinsam mit ausgewählten WinzerInnen entwickelt und glänzt nicht nur mit 
ihren inneren Werten, sondern hinterlässt mit den Etiketten einen bleibenden Eindruck: In einer 
Komposition aus Signalfarben und changierenden Elementen präsentieren sich akrobatische Figuren, die 
für gesellschaftliche Vielfalt stehen. Pro verkaufte Flasche der Life Ball Edition gehen 2 EURO an den Verein 
LIFE+ zugunsten von HIV/AIDS Hilfsprojekten. Die Weine sind ab 25. April erhältlich. 
 

 Grüner Veltliner 2018, Weingut Sonnhof Jurtschitsch  
„Wir freuen uns, den Life Ball bereits zum zweiten Mal mit einem Weißwein unterstützen zu dürfen. Unser 
Grüner Veltliner ist von Natur aus einzigartig – eine Devise, die nicht nur auf diesen Wein, sondern auf uns 
alle zutrifft!“ – Alwin Jurtschitsch 

 
 Blaufränkisch 2017, Weingut Gager 

„Einen Rotwein für den Life Ball zu kreieren, ist für mich ein besonderes Anliegen. Es macht mich stolz, dass 
wir im Sinne dieser guten Sache tätig sein dürfen. HIV/AIDS ist in unserer Gesellschaft immer noch ein sehr 
heikles Thema. Und somit freut es mich, wenn die Thematik bei einem Glas Rotwein aufgegriffen wird. Der 
Kampf gegen HIV/AIDS muss unterstützt werden.“ – Horst Gager 

 
 Rosé 2018, Weingut Strehn 

„Exklusiv für den Life Ball habe ich zum diesjährigen Motto einen Rosé der besonderen Art kreiert: eine 
Cuvée aus Traubensorten, so bunt wie die Farben des Regenbogens. Ihre kontroversen Charaktere 
vereinen sich zu einem strahlenden und harmonischen Ganzen. Dieser Wein steht für pure Lebensfreude, 
Inspiration und Leichtigkeit. Die Reise über den Regenbogen kann also beginnen.“ - Pia Strehn 

 
„Beim Kreieren dieser Kooperation stand folgende Botschaft im Vordergrund: Verstecke dich nicht, mach 
dich sichtbar! Träume nicht von einem Land hinter dem Regenbogen, sondern verändere die 
Gesellschaft – hier und jetzt“, so WEIN & CO Geschäftsführer Karsten Kamrath. Heuer entwickelte die 
Wiener Kreativagentur gitgo das Design für die Etiketten, die das breite Farbenspektrum des 
Regenbogens mit der aufwändigen Fotostrecke des diesjährigen Life Ball kombinierte. Die Symbiose des 
herausstechenden Designs und Österreichs modernster Drucktechnologie machen die Life Ball-
Weinetiketten mit all ihren optischen und haptischen Reizen zu einem emotionalen Gesamterlebnis.  
 
Über WEIN & CO 
Die erste Wein-Fachhandelskette Österreichs (www.weinco.at) wurde vor 26 Jahren gegründet. Mit mittlerweile 20 Filialen in ganz 
Österreich, davon 7 mit Weinbar bzw. Restaurant, beschäftigt WEIN & CO derzeit rund 260 Mitarbeiter. Hinzu kommt ein florierender 
Online-Handel, der Kunden aus rund 15 Ländern beliefert. Mit knapp 3 Mio. Flaschen Wein wurde im vergangenen Geschäftsjahr ein 
Umsatz von über 53 Millionen Euro erwirtschaftet. 

 
______________________________ 
GUT 7 – Public Relations Boutique 
Mag.(FH) Eva Zanzinger 
 
Zanzinger & Co KG 
Rotenturmstrasse 17/ Top 14 
A-1010 Wien 
Mail: eva.zanzinger@gut7.at 
Mobile: +43 699 138 22 966 
Tel./Fax.: +43 1 522 03 80 
www.gut7.at 

______________________________ 
WEIN & CO 
Manuela Bogendorfer 
 
WEIN & CO Handelsges.m.b.H. 
SCS / Autoallee 7 / Top25 
A-2334 Vösendorf 
Mail: manuela.bogendorfer@weinco.at 
Tel./Fax.: +43 5 07 06 2204 
www.weinco.at 
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Life Ball: Wien im internationalen Rampenlicht 
 
Der Life Ball ist ein unvergleichliches Spektakel mit starker Strahlkraft. Als eines der größten 
AIDS-Charity-Events weltweit bringt er hochrangige Prominenz aus Mode, Unterhaltung und 
Politik nach Wien und ist ein internationales Aushängeschild für die Destination Wien. 
 
Dass Stars von Weltrang Wien besuchen, ist für die kosmopolitischen Metropole nichts Ungewöhnliches. 
Das Mega-Aufgebot an internationaler Prominenz aus Mode, Unterhaltung und Politik, welches der Life 
Ball nach Wien zieht, ist aber doch immer wieder aufsehenerregend. Die große internationale Strahlkraft 
des Aids-Charity-Events ist ein wichtiges Aushängeschild für die Tourismusdestination Wien und trägt 
zur Wertschöpfung in der Stadt bei. Zudem ist der Life Ball ein weltweit wahrgenommener Fixpunkt im 
Wiener Eventkalender und vereint auf ideale Weise Ballkultur und Lifestyle mit einem globalen 
humanitären Anliegen. 
Der WienTourismus lädt internationale MedienvertreterInnen und RepräsentantInnen der Meeting 
Industry zu dem Event ein und informiert weltweit über den Life Ball, unter anderem im Monatsprogramm, 
in Presse-Newslettern sowie auf seinen Social-Media-Kanälen und www.wien.info. 
 
LGBT-Hot-Spot Wien 
Rund um den Life Ball ist in Wien ein Großevent der LGBT Community zu Gast. „Im 50. Jahr von 
Stonewall ist es für Wien eine besondere Freude und Ehre, von 1. bis 16. Juni 2019 Gastgeberstadt der 
EuroPride zu sein“, betont Tourismusdirektor Kettner. „Wien ist ein kosmopolitisches Kaleidoskop – eine 
Weltstadt, in der unterschiedliche Lebensstile, Offenheit und gegenseitiger Respekt aktiv gelebt werden 
und in der Vielfalt als Stärke gilt. Die EuroPride bietet mit einem variationsreichen Rahmenprogramm 
viele Anlässe zu feiern und eine Stadt zu entdecken, die sich vom Hidden Hero zum Hot-Spot für die 
LGBT-Community entwickelt hat.“ 
Mit Informations-, Diskussions- und Kulturveranstaltungen sowie Partys macht die EuroPride 2019 
(www.europride2019.at) Wien zum Zentrum der europäischen LGBT-Community. EuroPride Run, Pride 
Beach, Pride-Tag im Zoo, Pride-Führungen durch Museen und ein EuroPride Pooltag im Schönbrunner 
Bad sind nur einige der geplanten Events. Höhepunkt der Feierlichkeiten ist die Wiener 
Regenbogenparade über die Ringstraße am 15.6.2019, die in diesem Jahr zur EuroPride Parade wird. 
Erstmals wird der WienTourismus mit einem eigenen Truck vertreten sein. Mehr als eine Million 
BesucherInnen aus der nationalen und internationalen LGBT-Community werden in Wien zur EuroPride 
2019 erwartet. 
 
 
 
 
Pressekontakt: 
Nikolaus Gräser, Internationale Presse Deutschland, Schweiz, Österreich, Rumänien, Polen 
Tel. +43-1-211 14-365, nikolaus.graeser@wien.info, WienTourismus, Invalidenstraße 6, 1030 Wien 
www.wien.info, www.b2b.wien.info, www.twitter.com/WienInfoB2B 
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